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ſedo in der Mitte getroffene Dampfer füllte ſich
Faſſer und kenterte nach vier Minuten. Dabei riß er die in Lee

tie dem erehrtFettungsbovte mit in die Tiefe,
viele Verluſte von Menſchenleben bei Schiffsverſenkungen auf die

hahe.
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Neue U-Boots-Erfolge
Berlin, 20. Dez. (Amtlich.) Wiederum wurden

durch unſere U-Bopte im BriſtolKanal, im Aer mel
Kanal und in der Nordſee vier Dampfer, ein
Ssegler und drei engliſche Fiſcherfahrzeuge
rernichtet, darunter ein bewaffneter engliſcher tieſbeladener
Tampfer, ſomie der bewaffnete franzöſiſche Schoncr Le
Kierre“, der mit Kohlen von Cardiff nach St. Malo
interwegs war. Bei zwei der verſenkten engliſchen Fiſcher-
ſohrzenge konnten die Namen feſtgeſtellt werden: „Cou
lage und „Gazelle“. Einem nach dem Briſtol-Kanal
einlaufenden Frachtdampfer wurden mehrere Artillerie
treffer beigebracht.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
e

Berlin, 20. Dez. Kürzlich wurde im Golf von Bis
es ha aus einem Geleitzug ein 5000 Tonnen großer,
efheladener graugemalter Frachtdampfer herausgeſchoſſen.
Darauf entſtand

gener, ohne aber einen Treffer zu erzielen. Der durch den Tor
ſchnell mit

Winde abgekehrte Seite des Schiffes) liegenden
ein neuer Beweis dafür, daß

eigene Ungeſchicklichkeit der Beſatzungen zurück
juführen ſind, weil ſie ſich nicht ſchnell genug mit ihren Booten
n dem ſinkenden Schiff entfernen.

Beſprechnneen beim Reichskanzler

Serliu, 20. Dezember. Der Herr Reichskanzler
empfing heute nachmittag Vertreter ſämtlicher Reichs
tags- Parteien zu einer vertraulichen Ausſprache
her die durch den Beginn der Friedensver handlungen
mit Rußland geſchaffene politiſche Lage. Der Herr
Reichskanzler teilte mit, daß der Kaiſer ihm das Mandat zum
Abſchluß der Friedensver handlungen erteilt und daß er den
Staatsſekretär von Kühlmann als Unterhändler beſtellt

Der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes gab
einen Neberblick über den geplanten Gang der zukünftigen Ver-
handlungen und legte die Geſichtspunkte dar, von denen die Re
gierung ſich dabei leiten laſſen wird. Nach eingehender Aus
ſprache wurde die Zuſtimmung aller anweſenden
Abgeordneten zu den in den Ausführungen des Stagals-
ſekretärs dargelegten allgemeinen Richtlinien feſtgeſtellt. Man
einigte ſich ferner dahin, daß die nächſte Sitzung des Haupt
tusſchuſſes des Reichstages am 3. Januar ſtatt
finden ſoll.

Berlin, 21. Dez. Die Teilnehmer an den geſtrigen Be
ſprechungen beim Reichskanzler gingen, wie dem „Lokal
anzeiger“ aus Reichstagskreiſen mitgeteilt wird, mit dem
Gefühl auseinander, daß mit dem ruſſiſchen Volke, wenn
auch nur langſam und allmäblich, ſo doch ſchließlich eine
beide Teile befriedigende Einigungüber einen

Frieden ſich erzielen laſſen dürfte.
Die „Morgenpoſt“ ſchreibt: Die Uebereinſtimmung der

Kegierung mit den Vertrauensmännern der Volksver
tretung gibt uns die Gewähr, daß in BreſtLitowsk eine
für das deutſche Volk erſprießliche Arbeit geleiſtet
werden wird.

Der „Vorwärts“ meint: Es handelte ſich diesmal nicht
um eine Konferenz mit den Mehrheitsparteien, ſondern es
waren auch die Konſervativen, die Polen und die Unab-

zugezogen. Wenn die Richtlinien, die Herr
von Kübhlmann für die bevorſtehenden Voerhand-
lungen aufſteſſte, die Zuſtimmung aller Abge
ordneten fanden, ſo iſt das unter ſolchen Umſtänden eine
ſehr bemerkenswerte Feſtſtellung.

Die ruſſiſchen Unterhändler unterwegs
Anmſterdam, 20. Dezember. Ein hieſiges Blatt meldet

aus Petersburg vom 18.: Geſtern iſt die ruſſiſche Abord
nung zu den Friedensverhandlungen nach BreſtLitowsk
abgereiſt. Sie beſteht aus dem nationaliſtiſchen Profeſſor
Lokrowski, dem Diplomaten Dobrowolski, dem Ad
miral Jwan o w und dem Finanzmann Obolenski.

Eine wichtige Erklärung Lloyd Georges
Amſterdam, 209. Dezember.

aus London: Heute wird Lloyd George vielleicht im Unter
hauſe, des ſich hierauf über Weihnachten vertagen wird, eine

vichtige Erklärung abgeben.

in dem Geleitzug ein wildes Durcheinander,
ind die Dampfer eröffneten auf das Sehrohr ein aufgeregtes

Ein hieſiges Blatt meldet

Freitag, 21. Dezember 1917

Der Bericht des Großen hauptquart. ers

Großes Hauptquartier, 21. Dezember.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern blieb bei dichtem Nebel die Artille-

rietätigkeit meiſt gering. Nördlich von der Straße
Bpern--Menin trat am Nachmittage erhebliche Feuer
ſteigerung ein. Jn erfolgreichem Erkundungsgefecht ſüdlich
von Hollebeke wurde eine Anzahl Engländer gefangen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Bei Eirzach ſüdlich von Altkirch fielen bei ge

lungenem Vorſtoß in die franzöſiſchen Linien 31 Gefangene
in unſere Hand.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues.

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen.

Jtalieniſche Front

Siebenmal ſtürmten italieniſche Kräftegegen die von den öſterreichiſchungariſchen Truppen in den
u Tagen erkämpften Höhen weſtlich vom Monte
Aſolone, dreimal gegen den Monte Pertica
an. Alle Angriffe ſcheiterten unter ſchweren
Verluſten.

Gleichen Mißerfolg hatte ein feindlicher An
griff am Monte Solarolo.

Lebhaftes Feuer hielt während der Nacht und am
frühen Morgen in den Kampfabſchnitten an.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Große Rüſtungen Japans
Petersburg, 20. Deg. Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Eine Meldung aus Wladiwoſtok
vom 18. Dezember beſtätigt, daß die Japaner keine
Feindſeligkeit bekunden. Sie erſuchen auf jede
Weiſe die geſchäftlichen und Handelsbeziehungen zu unter-
halten, die infolge des großen Rubelſturzes und der ver
ſchiedenen Verteidigungsmaßnahmen gleich Null waren.
Vom nächſten Jannar an beginnt Japan mit der Aus
führung ungeheurer neuer Pläne die auſ die
Vervollkommnung der Land- und Seeſtreit-
macht abzielen. Das Programm ſieht eine Erhöhung der
Menge und die Stärke der militäriſchen Einheiten vor.
Die Gebingsartillerie wird vermehrt, die im gegenwärtigen
Kriege ſich als eine beſonders wertvolle Waffe erwieſen hat.
Es werden beſonders Antomobil- und Flugzeugverbände
geſchaffen. Die Japaner kennen aus Erfahrung die Ver
wendung erſtickender Gaſe und die Abwehrmittel gegen
ſolche Angriffe. Aus dieſen Vorbereitungen geht hervor,
daß Japan beſtimmt den gegenwärtigen europäiſchen Krieg
nicht als einen Ausbruch des Militarismus anſieht, der
endgültig von ſelbſt zu Ende geht. Jm Gegenteil vervoll-
kommnet Japan ſeine Streitkräfte und erweitert ſie, um
auf ſie ſeine Stellung unter den Völkern der Erde zu
gründen.

Die Kämpfe in Odeſſa
Petersburg, 18. Dez. Meldung der Petersburger

TelegraphenAgentur.) Der Berich'erſtatter des „Djen“
telegraphiert: Die Kämpfe in Odeſſa gehen weiter.
Unter dem Druck der Vertreter des Panzerkreuzers
„Sinope“ und zweier Kreuzer, die auf ſeiten der Bol
ſchewiki ſtehen, nahm die Sitzung aller vereinigten Organi-
ſationen eine Entſchließung an, wonach die geſamte
Gewalt in die Hände der Bolſchewiki und der
Rada übergeht.

Franzöſi cher Heeresbericht
vom 20. Dezember nachmittags: Mittlere Artillerietätigkeit ohne
Jnfanerieun ernehmungen.

Gera aitsſielle in erlin und Serlmer Schrutlenung:
Bernburger Straße 30. Kernru Amt Kurfürſt Nr. 620

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle Saale

wiederholte italieniſche Angriffe geſcheitert
Das Selbſtbeſtimmungsrecht

der Völker
Vom deutſchen Volke iſt die Nachricht von der Ein

leitung der Friedensverhandlungen mit Rußlond nicht nut
mit Befriedigung wegen des Endes des Blutvergießens auf
der Oſtfront, ſondern auch mit dem ſtolzen Bewußtſein
aufgenommen worden, daß es die Siege unſerer
Waffen geweſen ſind, die das Friedenswerk im Oſten
reifen ließen. Man ſollte erwarten, daß dieſer ſichtbare
Erfolg unſerer Kraft und Ausdauer alle kleinlichen
Regungen der Parteipolitik hintanhalten, alle Nörgelei
bannen und den Blick einzig und allein auf den Ausbau des
Errungenen im Jntereſſe des Vaterlandes richten würde
Man ſollte auch erwarten, daß es keinen Deutſchen geben
würde, der angeſichts der Tatſache, daß wir im Weſten noch
immer von ſtarken und unerbittlichen Feinden bedroht
werden, es wagen möchte. die Schwierigkeiten der Friedens
verhandlungen im Oſten, die auch unter den für uns gün-
ſtigſten Vorausſetzungen groß genng ſein werden, noch da
durch zu vermehren, daß er Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten Politik in den Verdacht der Unehrlichkeit bringt

Das tut aber die radikal- liberale und ſozialdemokrati-
ſche Preſſe, indem ſie ſich herausnimmt, das von ruſſiſcher
Seite aufgeſtellte und von der deutſchen Regierung als Teil

der Friedensunterlagen angenommene Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker in einer Weiſe zu betonen, daß es den An-
ſchein gewinnt, als beabſichtige Deutſchland dieſen Grundſatz
zu verlengnen oder doch ſo zu verdrehen, daß eine Gewalt
politik an ſeine Stelle träte. Ein Teil der Väter der Reichs
tagsentſchließung vom 19. Juli iſt an der Arbeit, der Ver
neinung von „gewaltſamen Gebietserweiterungen“ einen
Sinn zu geben. der ſich mit dem Gedanken des ſozialdemo-
kratiſchen abſoluten Verzichtfriedens vollkommen decken
würde, der urſprünglich auch wohl von den auf der
äußerſten Linken ſtehenden Teilnehmern an der Mehrheit
für dieſe Reichstagsentſchließung vorgeſchwebt, der aber
längſt als abgetan zu gelten hat. Dieſes Beſtreben liegt
auch der Forderung zugrunde, dem Reichstage ſchon in dem
jetzigen Stadium der Friedensverhandlungen Gelegenheit
zum Mitreden zu geben. Wir meinen, nichts kann ein
dringlicher vor der Erfüllung dieſer verfaſſungsmäßig
gar nicht zu begründenden Forderung warnen, als die
Tatſache, daß „Berliner Tageblatt“, „Vorwärts“ und ähn-
lich gerichtete Blätter ſich gedrungen fühlen, die Jntereſſen
unſerer Feinde und nebenher auch die Jntereſſen der
Jnternationale gegen „mögliche“ deutſche Anſprüche in
Schutz zu nehmen. Es wäre ein Schauſpiel ſondergleichen,
wenn von der Rednertribüne des Reichstags aus Einſpruch
geoen die Führung der Friedensverhandlungen durch die
berufenen Vertreter des Reiches erhoben würde. Vor einer
ſolchen wir wollen gar nicht ſagen: Schande, ſondern vor
einer ſolchen Lächerlichkeit möge uns ein gütiges Geſchick be
wahren. Einen Vorgeſchmack deſſen, was uns andernfalls
bevorſtände, bietet der „Vorwärts“, der ganz im Stile von
Lloyd George und anderen Meiſtern der Verleumdung auf
ſeiten der Entente den Verdacht äußert. Deutſchland könnte
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zu einer bloßen
Komödie erniedrigen, um „einige der reichſten Provinzen
Rußlands in die Taſche zu ſtecken“. Ganz im Sinne dieſer
Auslaſſung machte ſich der „Vorwärts“ ſchon kürzlich zuntTräger eines lettiſchen Proteſtes gegen angebliche Vergewal

tigungsgelüſte der Germanen.
Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan entblödete ſich

nicht einmal, ſeinen Krieg gegen den von ihm ſelbſt aufge-
richteten Popanz mit ziemlich unverhüllten Drohungen zu
unterſtützen. Es ſchreibt u. a.: „Die deutſch-fozialdemo-
kratiſche Arbeiterſchaft will bei den bevorſtehenden weltge-
ſchichtlichen Entſcheidungen iht Wort mit in die Wagſchale
werfen. Sie war auch bei Tannenberg, an den maſuriſchen
Seen, bei Wilna, am Dunajec, bei Gorlice dabei. Die Er
rettung des Reiches aus den furchtbaren Gefahren der erſten
Kriegszeit war nicht möglich ohne ihre tatkräftige Mit-
wirkung. Und wenn ſie dabei auch nur, wie man ihr liebe-
voll vorhält, ihre Pflicht getan hat nun wohl, ſie will
auch jetzt ihre Pflicht tun, damit das Friedenswerk zu
ſtande kommt und zum Wohle der geſamten Menſchheit
ausſchlägt.“

paul Rohrbach: Allein erſtrebens wert für uns iſt die Herauslöſung aller Fremdvölker aus moskowitiſcher Herrſchaft
Dann iſt Moskowitismus keine Gefahr mehr. Geeintes Ru
Cheorie!

ſſentum iſt für alle Zeiten gegen uns. Alles andere politiſche



Balfour über Englands Kriegspolitik
London. 19. Dez. (Reuter.) Unterhaus.

Ponſonby griff die Diplomatie Englands
und ſeiner Alliierten ſcharf an und erklärte, die

veröffentlichten Kriegsziele der Alliierten
ſtimmten nicht mit den Vorſchlägen in den Ge
heimverträgen überein.

Jn ſeiner Antwort betonte Balfour, vie kriegspolitiſchen
Aeußerungen des Präſidenten Wilſon und die Gedanken ver
ſchiedener Führer in England ſchienen ihm durchaus in einheit-
lichem Geiſte gehalten zu ſein. Valfour bezog ſich auf die vielen
Aeußerungen zur Kriegspolitik ſeitens der Mitglieder der
früheren und der jetzigen Regierung, die ſtets im ſelben Sinne
geſprochen hätten und die großen Ziele, für welche Britannien
ohne ſelbſtſüchtige Beweggründe kämpfe, mit vollkommener Klar
heit ausgedrückt hätten, und fuhr fort: Wie kommt Ponſonby
zur Anwendung ſs offenbar grober Kunſtgriffe?
Doch nur, weil er alles zu tun wünſcht, was die Politik unſerer
Feinde unterſtützen kann, deren hauptſächlichſtes Mittel zur
Stimmungsmache in ihrem eigenen Lande und in Rußland das
geweſen iſt, naſere Ziele als ſelbſtſüchtig und
imperialiſtiſch hinzuſtellen und zu behaupten, daß Eng
land wegen rein ſelbſtſüchtiger Zwecke den Krieg verlängere, den
die Mittelmächte abzukürzen wünſchten; aber es gibt keine
größere Verkehrung der Tatſachen.

Ponſonby hat geſagt, das Auswärtige Amt und das Kriegs
kabinett ſeien ungeſchickt geweſen und hätten Rußland daran
gehindert, auch in dieſem Augenblicke noch mit vollem Herzen auf
Seiten der Alliierten zu ſtehen. Die ruſſlſche Revo
luntion ſei hier im Lande und von der Regierung ſo kalt
herzig begrüßt worden, daß die ganze Zukunft unſerer
Zezichungen zu Rußland qöchſtwahrſcheinlich dahin wäre.

Balfonur fuhr fort: Jch kann mich dafür verbürgen, daß
joweit Regierung und Unterhaus in Betracht kommen, das Ende
der üblen Autokratie in Rußland mit warmer Begeiſterung und
lebhaften Hoffnungen begrüßt wurde, die leider anſcheinend bis
heute wenig gerechtfertigt ſind. Die Konferenz über die
Kriegsziele wurde von der engliſchen Regierung nicht ab
gelehnt; es lagen da ungehenre Schwierigkeiten vor.
Auf alle Fälle wurde, wie ich denke, von allen kriegführenden
Mächten und zu einer gewiſſen Zeit beſonders ſtark von der
ruſſiſchen Regierung felbſt empfunden, daß dieſer oder
jener Augenblick für dieſe beſondere Erörterung
nicht günſtig iſt, daß vielmehr nicht ſo ſehr eine Ausſprache
über die Kriegsziele wünſchenswert iſt, wie eine ſolche über die
Kriegsmethoden. Den Krieg zu fördern, das iſtdas nächſte und weſentlichſte Jntereſſe. Ponſonby
ſcheint zu denken, daß wir eine ungerechtfertigte, ja verbrecheriſche
Geheimhaltung unferes Berfahrens zugeſtanden hätten und daß
wir bei unſeren Erklärungen betreffend die Selbſtloſigkeit unſerer
Ziele, mit denen wir in den Krieg eintraten, unſer Volk und die
Mittelmächte getäuſcht und etwas getan hätten, was Ponſonby
als Befleckung der Ehre unſeres Landes bezeichnet
hat. Unſere Erklärungen betreffend die Unintereſſiertheit, mit
der wir in den Krieg eingetreten ſind, waren Erklärungen über
die Politik unſeres Landes; es war aber nicht unſere Sache, die
Abſichten derer, mit denen wir zuſammenwirkten, zu erörtern,
vielmehr wäre es eine große Unverſchämtheit gewrſen, ihre Be
weggründe zu kritiſieren. Wir haben kein Abkommen
über Konſtantinopel getroffen, um irgendeinen im pe
rigliſtiſchen Gedanken zur Ausführung zu bringen.
Der Gedanke war über die Maßen köricht und muß jedem ſo
erſcheinen, der nur die soberflächlichſte Kenntnis der engliſchen
Politik im nahen Oſten beſitzt. Aus ihr geht klar hervor, daß die
Aushändigung Konſtantinopels an die Ruſſen vom imperiali-
ſtiſchen Geſichtspunkt aus eine Sache iſt, in die ſich engliſche
Staatsmänner wohl gefügt hätten, die ſie aber ſicherlich niemals
ſelbſt anregen oder widerſtrebenden Alliierten aufdrängen
würden.

Jn der Tat war es vhlkig klar, daß die ruſſiſche
Regierung Anſpruch auf Konſtantinopel erhob.
Wir waren im Begriff, miteinander einen großen Kampf für ein
großes Ziel zu führen, und wir beruhigten uns dabei Was war
darin im mindeſten unvereinbar mit irgend einem von uns ſelbſt
oder von Wilſon ausgeſprochenen Glanbensbekenntnis? Pun-
ſonbys nächſter Punkt betraf Perſien Er ſetzte voraus, daß
die Einfluß gebiete in Perſien der Unabhängigkeit dieſes Landes
widerſprächen und ein großes Unrecht eines Starken gegenüber
einem Schwachen darſtellten, was mit den beſten Ueberlieferun-
gen engliſcher Staatskunſt unvereinbar ſei. Das iſt nicht meine
Anſicht. Der engliſch- ruſſiſche Vertrag, der von der
damaligen konſervativen Oppoſition mit ſtarkem Mißtrauen an
geſehen wurde, iſt als ein großer liberaler Triumph der Freund-
ſchaft zwiſchen den Völkern durchgeführt worden. Jch komme
nunmehr zu Jtalien. Es verdient von Rechts wegen, daß eine
andere Gebietseinteilung zu ſeinen Gunſten ſtattfindet. Jnwie-
fern wären wir Jmperialiſten, wenn wir uns für dieſe großen
und allgemein gehaltenen Ziele einſetzten. Trifft nicht dasſelbe
für Polen und für Elſaß-Lothringen zu? Ueber
ElſaßLothringen möchte ich folgendes ſagen. Ponſonby
den wir hätten des franzöſiſchen Botſchafters Doumergue

tte in Petersburg kennen müſſen, und er denkt das ſchon in
folge der Angabe, daß dies nach London telegraphiert worden ſei.
Aber das tſt nicht der Fall. Ponſonby ruft: Doch! Die Depeſche
beginnt: Abſchrift an London, vertraulich. Balfour fuhr fort:
Wenn London heißt: Engliſches Auswärtiges Amt, ſo iſt die De
peſche nicht an das Auswärtige Amt gekommen. Sie mag ver
traulich an den franzöſiſchen Votſchafter Paul Cambon geſandt
ſein, doch davon weiß ich nichts. Wir haben zu jener Zeit nie
etwas davon gehört und niemals unſere Zuſtimmung
dazu ausgeſprochen; ich glaube auch nicht, daß dies die Politik derverſchiedenen franzöſiſchen Regierungen geweſen iſt, die während

des Krieges amtiert haben. Wir wünſchten niemals und er
mutigten auch niemals den Gedanken, daß einStück Deutſchlands vom Mutterlande abge-
trennt und zu einer Art unabhängiger Republik oder Regie
rung irgend einer Form auf dem linken Nheinufer gemacht wer-
den ſollte, um einen neuen Pufferſtagt zwiſchen Frankreich und
Deutſchland zu bilden. Dies war niemals ein Teil der
Politik der königlichen Regierung, Die britiſche
Regierung hatte niemals Kenntnis davon, daß dies von irgend
einem franzöſiſchen Staatsmann ernſtlich geplant wurde.

Balfour ſchloß: Wir haben unſere Kriegsziele erklärt und ſie
aufrichtig erklärt, die Mittelmächte aber haben die ihrigen keines
wegs erklärt. Betrachten Sie die deutſche Autwort auf
die Papſtnote. Den Mittelmächten wurden die ausdrück-
lichen Fragen betreffend Elſaß-Lothringen, Belgien
und Polen vorgelegt. Al dieſe Fragen hätten ſicherlich von
Mächten beantwortet werden müſſen, die ElſaßLothringen ge
nommen haben, in Belgien eingedrungen ſind und Polen geteilt
haben. Und doch, ſo ſchloß Balfonr, ſagt Ponſonby mit dieſem
Schriftſtück in ſeinen Händen „Weshalb erklären Sie nicht Jhre
Kriegsziele? Jhr Schweigen wird von den Mittelmächten miß-
verſtanden.“ Der Wert einer ſolchen Erklärung wird nur durch
den Schaden übertroffen, den ſie ſtiften kann. Jch bedauere tief,
daß ein Mitglied einen ſolchen Vorteil ſeiner Stellung in dieſem
Hauſe dazu benutzt hat, um eine Rede zu halten, die unzweifel
haft dazu beiträgt, die trügeriſche unermüdliche Propaganda zu
ſtärken, welche die Mittelmächte in jedem Lande Europas be
treiben. (Veifall.)

Rofterdam, 20. Dez. Der „Nieuwe Rotterdamſche
Courant“ meldet aus London: Die liberalen Blätter
üben viel Kritik an Balfours Rede.

Der Parlamentskorreſpondent des „Dailtz Chronicle ſchreibt,
Bakfour
zu

über die Kriegsziele nichts geſagt, ſeine Zuflucht
Allgemeinheiten genommen und ſich hinter den

denn Wilſon verſ Die Debatte ſei durch Sir
iam Collins mit einer Rede eröffnet worden, die ſowohl

wegen threr Geſchicklichkeit als auch wegen ihrer Mä igung urd
Beredtſamkeit bemerkenswert war. Balfour habe ſie vollſtändig
noriert und ſich ganz auf Ponſonby, den er offenbar wegen
einer vazifiſtiſchen Vergangenheit als geeignete Beute betrach-
ete, geſtürzt. Es ſei bemerkenswert, daß in die Debatte eineAngat einflußreicher Ab eter, denen man durchaus nicht

Pazifismus vorwerfen könne, von der Regierung allen Ernſtes
eine neue Feſtſtellung der Kriegsziele verlangten,
darunter Sir William Collins, Lord Henry Kentinck, Rendall,
Leutnant Wedgewood, Noel Buxton und John W. Wilſon. Sie
glle hätten darauf gedrungen, daß das Kabinett feinen
imperialiſtiſchen Shrgeiz fallen ließe und an
Gnglands urſprünglichen uneigennützigen Kriegszielen feſthalte
und die Jdee eines Wirkſchaftskrieges nach dem
Kriege ablehnen möge. Sir Edward Carſon wurde, dem
Korreſpondenten des „Dailh Chronicle zufolge, ſcharf bekrittelt.
Es wurde aber bemerkt, die einzelnen Redner Carſons Gr
klärung, daß Deutſchland, ehe über den Frieden verhandelt wird,
ſeine Armeen nach dem rechten Rheinufer zurücknehmen müßte,zu tragiſch auffaſſen. Dieſe Bemerkung Catſone iſt nicht ſo ſehr

auf ſeine Unfähigkeit als Staatsmann als auf ſeine geographiſche
Ungebildetheit zurückzuführen.

Der Korreſpondent des „Dailtz Chronicle“ ſagt ferner, daß
Pringle eine wichtige Rede hielt, auf die der eine oder andere
Mini hätte antworten müſſen. Pringle richtete an die Re
gierung einige deutliche Fragen. Sr fragte u. a. die Miniſter,
ob ſie nicht Anhänger des Völkerbundes ſeien, und was, wenn ſie
dies ſeien, Carſon mit einem ſich ſelbſt genügenden britiſchen
Reich mit feindlichen Tarifen tun wolle, die zu einem Wirtſchafts
kriege verwendet werden würden. Pringle fragte, ob die Regie
rung den Auffaſſungen des Präſidenten Wilſon, oder denen Sir
Edward Carſons zuſtimme.

Bundesratsbeſchlüſſe
Berlin, 20. Dez. (Amtlich.) Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrats wurden angenommen.
Entwürfe:
1. einer Bekanntmachung über die Geltendmachung

ſprüchen von Perſonen, die im Ausland ihren
haben,
einer Bekanntmachung, betreffend die Friſten des
und Scheckrechts für Elſaß-Lothringen,

3. der deutſchen Arzneitaxe 1918,
4. betreffend Aende ung der Bekanntmachung über Säcke

vom 27. Juli 1916,
5. einer Bekanntmachung über die Wiederherſtellung von

Lebens- und Krankenverſicherungen,
6. übgr Ausprägung von Denkmünzen aus Anlaß der

goldenen Hochzeit Jhrer Majeſtäten des Königs und der
Königin von Bayern.
über Ausprägung von Denkmünzen aus Anlaß der Refor-
mationsfeier im Jahre 1617,

8. Ueber die Gewährung von Reichsmitteln zur Unter-
ſtützung der minderbemittelten Bevölkerung zwecks Be
ſchaffung von Kohlen,

von An
Wohnſitz

5 i F.Wechſel-

9

1917 über die
münzen uſw.

Die Jngend-Erlaſſe der General-Kommandos
Verſchiedene Generalkommandos haben, um der Zucht-

loſigkeit der Jugend zu ſteuern, im Jahre 1915 Verfügungen
erlaſſen, welche ſehr verſchiedenartigen Erſolg hatten.
Von allergrößter Wichtigkeit iſt die ſtrenge Durchführung
derſelben. Darum iſt eine größere Veröffen:lichung und

gewerbliche Verarbeitung von Reichs

Verbreitung erforderlicher, als bisher in den verſchiedenen
Gegenden der Fall war. Vor allem müßten die Gemeinde
vorſtände dafür Sorge tragen, daß Eltern und Vormünder,
beſonders aber auch Miitter davon unterrichtet ſind und
durch öffentliche Bekanntmechungen immer wieder daran
erinnert werden. Die Jnugendpfleger und alle verantwort-
lichen Kreiſe auf dem Lande müßten darauf achten, daß die
Erlaſſe genügend bekanntgegeben werden und müßten ge-
gebenenfalls auf dieſelben aufmerkſam machen.

Durch Sparzwang erhalten Jugendliche unter
18 Jahren nur 18 Mark und ein Drittel ihres wöchent-
lichen Arbeitslohnes ausgezahlt. Der Reſt wird einer
öffentlichen Sparkaſſe überwieſen. Jn Berlin ſind in
11 Monaten dadurch 2 Millionen Mark geſpart worden,
eine erſtaunlich hohe Summe, wenn man bedenkt, daß viel-
fach Befreiung bewilligt wurde.
fügungen ſind: Das Verbot des
beſuches ohne Begleitung der Eltern und das Verbot der
Verabfolgung alkoholhaltiger Getränke und
Tabaks an die Jugendlichen. Auch dürfen Jugendliche
unter 18 Jahren keine Lichtbildervorfüh-rungen beſuchen, eine Verordnung deren Durchführung
beſonders erſchwert iſt. Ein Jugendpflege- Ausſchuß hat
ſich deshalb veranlaßt geſehen, eine eigene Lichtbilderzenſur
einzuführen. Große Bedentung hat das Verbot des zweck-
loſen Aufenthalts auf Straßen und Plätzen in der Dunkel-
heit. Die Ausführung dieſer Beſtimmung iſt der Orts-
polizeibehörde übertragen, hängt aber ſtark von dem An
ſehen der Perſönlichkeit ab, welcher die Durchführung ob-
liegt. Auch hier könnte gewiß der Geiſtliche, die Gutsfrau
oder der Lehrer vermittelnd, erläuternd und warnend ein
greifen und damit den rechten Weg weiſen.

Es ſjſt vielfach darüber beraten worden, ob die Erlaſſe
in die Friedenszeit zu übernehmen ſind. Unſere Jugend
bedarf dringend eines ſolchen Schutzes; und ſtrenge Zucht
kann ihr nur fördernd, heilſam und ſegenbringend ſein.

Verfaſſungsänderungen in der Schweiz

Bern, 20. Dez. Der Ständerat nahm mit 23 gegen
13 Stimmen eine Verfaſſungsvorlage auf Erhöhung
der Zahl der Bundesräte von 9 auf 11 an. Die
Vorlage muß noch vom Nationalrat durchberaten werden.

Der Ständerat nahm in der Schlußabſtimmung be-
treffend den Nationalratsproporz mit 23 gegen
15 Stimmen einen Gegenentwurf zum Jni-
tiativbegehren an, der vorſieht, daß größere Kantone
in mehrere Wahlkreiſe eingeteilt werden können. Mit 22
gegen 15 Stimmen wurde beſchloſſen, dem Volke die Ver
werfung des Jnitiativbegehrens mit der Faſſung „Ein
Kanton, ein Wahlkreis“ zu empfehlen.

Die Sorge um die ruſſiſchen Anleihen
Baſel, 21. Dez. Die „Neue Korreſpondenz“ meldet aus

London: Jm Unterhauſe erklärte Lord Robert Cecil auf
eine Anfrage: bis jettt ſei England noch nicht amtlich be-
nachrichtigt worden, daß die gegenwärlige Regierung Ruß-
lands ſich weigern werde, die Anleihe-Schulden anzu
erkennen.

betreffend Ergänzung der Bekanntmachung vom 10. Mai

Aeußerſt wichtige Ver-
Wirts haus

S

n

m

n

Eine nene engliſche Fälſchung
Hamburg, 20. Dez. Nach ein iricht ſoll die engliſche Zelle n grhiſchen Nach

Brief veröffentlicht haben welchen angeblich G men
direktor Ballin an Dr. Walther Rathengin eral.
hat und in welchem erſterer ſich über die gegenwär e chtef
zukünftige Lage Deutſchlands äußerſt peſſimiſtiſch und

ſprochen haben ſoll. ausgeDie Redaktion des „Daily Chronicledaß der Brief geſtohlen iſt wiſchen ſelbſt
bar noch mildernde Umſtände für ihre grog fen.
ſchung ſichern. Denn wie ſchon die Anrede Lieb sal.
Geheimrat“ zeigt, handelt es ſich nicht um einen S Herr
ſtahl, ſondern um eine plumpe Fälſchun g Ah edieb-
von den Umſtänden, daß ein über knappe geſchäftliche
teilungen hinausgehender Briefwechſel zwiſchen Nit.
und Ballin ſeit langer Zeit nicht ſtattfand, weiß ſede denau
in Deutſchland, daß Geheimrat Rathenau, der um
liche Gründer der Allgemeinen Eiektrizitätsgeſenſchet W
mehreren Jahren ſchon verſtorben iſt, währen m vor
fälſchte Brief das Datum 4. Dezember tragen ſoll
bei den engen geſchäftlichen und freund chaftlichen Daß
ziehungen zwiſchen Dr. Walther Rathenau und Ge Se
direktor Ballin der letztere ihm nicht eine völſ rotTitulatur anhängt. liegt auf der Hand. a unrichtige

Es muß recht troſtlos ausſehen in Englman ſchon zu derartigen Mitteln greifen muß, e die h
koſe aufrechtzuerhalten, in welche das irregeleitete eng
Volk von gewiſſenloſen Führern verſetzt worden iſt.

Abwartende Haltung der Alliierten
London, 20. Dez. (Reuter.) „Times“ melWaſhington, es verlaute, daß die det aus

Staaten und die Alliierten auf der Pariſer Kon
ferenz übereingekommen ſeien, keine beſtimmte Haltu 7
gegenüber Rußland anzunehmen, ehe ſie eine e
meinſchaftliche Politik feſtgeſtellt hätten. e
Vermehrung des engliſchen Mannſchaftsbeftandes

London, 20. Dez. (Reuter.) Vormeldung. Vongr
Law kündigte im Unierhauſe an, daß bei Wieder
zuſammentritt des Hauſes am 14. Januar ein Geſetzentwurf
betreffend die Mannſchaftsſtärke eingebracht werden
ſoll. Lloyd George erklärte in einem Rückblick über di
Kriegslage, daß die Ereigniſſe in Jtalien und in Ruf g851

b 9 t n e larides im öffentlichen Jntereſſe und für die Sicherheit des eng
liſchen Heeres durchaus notwendig machten, das Feld
beer zu verſtärken und demzufolge neue Schrilte zu

7 vVermehrung und Ergänzung des Mſchaftsbeſtand es zu tun. ann-

Die Angelegenheit Caillaux
Bern, 20. Dez. Pariſer Blätter berichten. daß die

Kammer Sonnabend vormittags und nach
mittags Sitzungen zur Beſprechung des Berichts
von Paiſan über die Affäre Caillaux-Louſtalot halten. wird. Von radikalſozialiſtiſcher Seite
werde ein Zuſatzantrag zum Beſchluß der Elferkommiſſion
eingebracht werden, der feſtſetzt, daß die parlamentariſche
Straflofigkeit von Caillaux nur unter der ausdrücklichen
Bedingung aufgehoben wird,
Affäre Malvy,
wird. Sembat wird dieſen Antrag vor der Kannmner ver
treten.

Die franzöſiſchen Kriegskredite
Paris, 20. Dez. Die Kammer hat die vorläufigen

Kredite für das erſte Vierteljahr von 1918 bewilligt.
Für das ordentliche Budget belaufen ſich dieſe auf
2085 Millionen Franken. Die am Vormittag bewilligten
proviſoriſchen Kredite, die die militäriſchen Ausgaben und
die außerordentlichen Ausgaben für die erſte Periode um
faſſen, belaufen ſich auf 9241 Millionen Franken.

Jtaliens Getreidekriſis
Berlin, 20. Dez. Jm „Reſto del Carlino“ vow

11. ſchreibt Federigo Flora über die Getreide-
kriſis:

Die Ernte 1917 repräſentiert nur die Hälfte des normaken
Verbrauches oder ſogar weniger, wenn man an den Getreide
verluſt in den beſetzten Provinzen denkt Friaul produziert
durchſchnittlich 331 000 Doppelzentner Getreide und 1 337 000
Doppelzentner Mais im Jahre. Wenn man von den 88 Millionen
dieſes Jahres 6 Millionen Doppelzentner etreide e r
5 bleiben für die Ernährung von über 36 Mil-
ionen Einwohnern nur 32 Millionen Doppel-

zentner Getreide. Das entſpricht dem Ertrag von
vor 20 Jahren für die Bevölkerung von kaum 82 Millionen
Einwohnern. Es ergibt das eine tägliche Durchſchnikteration
von 200 Gramm pro Kopf. Die amerikaniſche Hilfe

In nicht, um die Teuerung auszuſchließen und ent
indet üns nicht von der größten Sparſamkeit. Der Krieg hatte

eine ſtarke Abnahme des bebauten Landes zur Folge, beſondere
in Süditalien und auf den Jnſeln, wo neun Zehntel der Be
völkerung Ackerbauer ſind.
Plünderungen durch die italieniſche Soldateska

Wien, 20. Dez. Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet:

Unter der Kriegsbeute der verbündeten Truppen befindet ſich
ein ſehr intereſſanter Befehl des Kommundos 2 des italieniſchen
140. Jnfanterie-Regiments. Jn dieſem Befehl heißt es wörilich:
„Alle Offiziere und Soldaten ö an die Wichtigkeit der
ſchweren Stunde denken und ſich an ihre Familien erinnern, von
denen viele auch jenſeits des Tagliamentos öhr Beſitztum ver
laſſen mußten, das der ruchloſen und feigen Beutegier von Sol
daten d iſt, die, es iſt furchtbar, dies ſagen zu müſſen
Italiener ſind.

Dieſer von Major Capone unterzeichnete Befehl iſt
die klarſte Beſtätigung verſchiedener früherer Berichte
über Plünderungender italieniſchen Sol
dateska im eigenen Lande und wirft gleichzeitig auf die

des italieniſchen Heeres ein höchſt bezeichnen
des Licht.

Engliſcher Heeresbericht
vom 20. Dezember morgens: Ein vom Feinde heute nacht Vdößlich Laventie ahterken derer erere es wurde von portu

gieſiſchen Truppen abgewieſen. Außer Sniger fardug
Artillerietätigkeit in der Umgebung von Pasſchendaele iſt nichts
von beſonderer Bedeutung zu melden.

Vereinigten

daß dieſe Affäre, wie die
vor den Oberhof des Senats verwieſen
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provinz Sachſen und Umgebung

zchmachvolle Behandlung eines thüringiſchen
Geſtlichen in frauzöfif Gefangenſchaft

Koburg, 20. Deg
Superintendent Hr. Kürenthal aus Koburg, der rendzotaniſchen Studienrgiſe a Feindesland vom feige

m wurde und erſt jetzt wieder in die Heimat zurückehren
t hat über ſeine Gefarigenſchaft auf der Jnſel Korſika
m ericht an das Staatsminiſterium eingereicht.
eben der Oeffentlichkeik übergeben worden iſt. Er zeigt,
e geradezu menſchenunwürdige Behandlung wehrloſe Zivil
eie in esland kange Monate erdulden mußten
intendent Kükenthal wird mit ſeinen Leidensgefährten

Auguſt 1914 von der aufgeregten Volksmenge olgt
ni Am 9. umbrauſt ſte im Automobil, zu
in Poligeikommiſſar ſie ein Hagel von Steinen
Flaſchen Man verſucht vom

utend

g, das
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irarit Hneler

Ein Blechkübe

roh. Mit gefangenen Mörder, Diebe, Vaga
en. Bald find die ſieben Deutſchen faſt alle krank. Am
f Oktober 1914 werden ſie endlich fortgebracht und in einem
ivſter interniert, z t 13 Deutſche und Oeſterreicher, bald

Im Anfang auch hier die Behandlung unwürdig und die
ansnehmend ſchlecht. Mehrere erkranken an Hungertyphus;

S gameraden ſterben kurg nacheinander. Das Cachot (Ge
anis) wird zu jener Zeit nicht leer, die geringſte Veranu g genügt, um mit vier bis zwangig Tagen Cachot beſtraft
den. Auch Miß handlungen durch die Gendarmen ſind en
M Tagesordnung. Ein Hungerſtreik vom 18 bis 15. Mat

Ffert endlich die Lage der Jnternierten. Was für ein trübes
gid franzöſiſcher Geſittung entröllen dieſe dem amtlichen Be

Dr. Kükenthals enknommenert Mitteilungen! Der Berichtſ. übrigens auch die Tatſoche, daßz Frankreich bereſts am
Inli 1914 auf Korſika mobiliſiert hat.

Der Krieg und die Krieger
Ammendorf, 21. Dez.

e der Ortspfarrer am nächſten Sonnt
ceidenes Eintrittsgeld eine feſtliche Advents- und Weih-
achtösmuſik zum Beſten der Kriegsbeſchäbdigten-
zürſorge, wozu ſich wieder eine Tr Anzahl bewährter und
eudiger Geſangs und Jnſtrumentalkräfte vereinigt haben. Die

Miſoli hat Margarete Zehler Halle übernommen.
Reiſtern ſeien vor allem Bach, ndel, Brahms, Kornelius,

Seder, S. KargGlert und Franke genannt.
Nerſeburg, 20. Dez. (Das Landſturm-Bataillon

v. 26) begann heute abend mit den Weihnachtsfeiern in
er Kantinenbaracke des Gef ers. Der Veranſtaltung
whnte auch Bataillonskommandeur Major von Peters-
dorf f mit ſämtlichen Offizieren bei. Der Abend wurde würdig
mit einem von Landſturmmann Redakteur Klötzing verfaßten
nd geſprochenen Prolog eingeleitet. Es folgten vorwiegend
ernſte Vorträge: Geſänge, Zither- und Gitarre-Lieder der Land
fürmer. Seitens des Vataillons war Unteroffizieren und Mann

als Weihnachtsgabe eine anſehnliche Geldſpendeſchaften
erreicht worden. Die Feier wird morgen für den wachtfreien
Reſt des Bataillons und am Sonnabend für das Kommandanttur
Perſonal wiederholt.

M. Mühlberg (Elbe), 21. Dez Das Verdienſtkreuz
für Kriegshilfe) erhielt hier Oberzollreviſor Otto Ber
fram, der Re
als Kechnungsführer der Frauenhilfe.

B. Zerbſt, 21. Dez.
der Nähe des hieſigen Kriegsgefangenenlagers befindet
mitten einer Kiefernſchonung der Friedhof für die im Lager ge-
ſorbenen Gefangenen. Die Gowäber werden ſorgfältig in Ord-
mung gehalten, ſo daß der Friedhof einen erhebenden und wür-
digen Eindruck macht. Geſtern wurde nun auf dieſem Friedhofe
ein von rig künſtleriſch hergeſtelltes Denkmaleingeweiht. Zu der ſchlichten Feier hatten ſich außer dem Lager
bmmandanten Vertreter des h n Offizierkorps und der
Stadtverwaltung, ſowie eine Abordnung von Kri fangenen
und je ein ſranrseh ler und r Geiſtlicher eingefunden.
Anſprachen und Geſänge eines franzöſiſchen und ruſſiſchen
Sängerchors verſchönten die Feier. Stadtrat Caſſier über
nahm das Denkmal namens der Stadt und erklärte, daß es ſtets in
Ehren gehalten werden ſoll. Das Denkmal iſt in Kegelform aus
Ruſchelkalk hergeſtellt und enthält eine den ruſſiſchen, franzöſi
ſchen und engliſchen Toten gewidmete Jnrſchrift.
A. Elſterwerda, 21. Dez. Kriegsgefangene Jta-
lener) in größerer Anzahl ſind nunmehr ebenfalls zur
beitsleiſtung in den Kohlengruben bei Bockwitz und Umgegend
eingeſtellt worden. Jn der dortigen fremdländiſchen Arbeiter
ſchaft ſind zurzeit Ruſſen, Engländer, Frangoſen, Jtaliener,
Belgier und Griechen vertreten.

e

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

(Weihnachtsgaben der
t ſtrat hat beſchloſſen, den ſtädtiſchenBeamten wieder eine einmalige Teuerungszulage zu

gewähren und ſie noch vor dem ihnachtsfeſte zur Auszahlung
a Ausgeſchloſſen ſind die vom Staate unmittelbar be

ten Volksſchullehrer. Weiter bewilligte der Magiſtrat alsSeihnachtsgabe für die Garniſon 400 M., und zwar 300 M.
für das LandſturmBatagillon IV. 25 und 100 M. für das Per
mal der Kommandantur. Beim Vataillon kommen 944 Köpfe
m Betracht. Die Bevölkerung erhält als beſondere Weihnachts
be 200 Gramm Kunſthonig und Pfe ferkuchen.

O. Eisleben, 20. (Her heutige Kreistag) wählte
ittergutéebeſiser v. Kroſ e gk Helmsdorf und Bürgermeiſter
e hr Alskeben a. S. wieder und den Landrat Dr.

z Mettenheim neu zu Mitgliedern des Landtages der
Frobinz Sachſen. Während der Sitzung lief telephoniſch die
twennung des Landrats Dr. v. Mettenheim zum Geh. Re

erungsrat ein. Die vom Kreisausſchuß geplante An
a einer e Kreispflegerin zür Bekämpfung

r er44 e igung des stages. Ebenſo begeete der beabſichtigte Aus bau der t und oi
eines banktechniſch gebildeten Sparkaſſendirektors

chen.

20. Dez. (Jn der heutigen Gemeinde3 an g) wurde vom Gemeindevorſtand die hocherfreu
e Mitleilung gemacht, daß der ſiädſiſche Haushalfungsplan

e zu Ende gehenden Jahres mit einem recht erheblichen
eberſchuß abſchließen wird nachdem das letzte Jahr einen
deutenden Fehlbetrag ergeben hatte. Allein die direk'en Ge

eindeſteuern ergaben dies Jahr gegen den Voranſchlag einen
derſchuß von rund 200 000 M. In gleicher Sitzung erhöhte
Gemeindergt die Kriegsteuerungszulagen der

ädtiſchen Pegmten, indem er für dieſelben die jüngſt
m weimariſchen Landtag den Sigag'sbegmten beſchloſſenen

a r e iegsteil-n onäre en nach den geſetztenundſätzen behandelt werden. Die Erhöhungen erhalten unter

n unſerer Kirche) veran
gegen ein be

Von den

ndant des HauptZollamts, in ſeiner Eigenſchaft

De geſanderenter ver Jnich in

wer 1. Juli d. J. am rüdkwerkende Kraft. Whrend die frädttſche
Kriegsteuerungszulage des laufenden Jahres 85 400 M. er
forderte, beanſprucht die erhöhte neue rund den doppelten Be

Auch den ſtädtiſchen Handwerkern, Kutſchern
und Arbeitern, denen bereits dies Jahr neben einer Teue-

und Kinderzulage eine 20prozentige Lohnerhöhung be
willigt worden war. wurde erneut eine zehnprozentige Lohn
ex b 5hung zugebilligt. Dahingegen lehnte die Körperſchaft
die Mittel zur Unterbringung ſtädtiſcher Kinder auf das Land
mit der Begründung ab, daß in dem berg und waldumſäumten

r das Bedürfnis des Landaufenthalts der
inder nicht ſo dringend notwendig ſei, wie bei Kindern der

Großſtädte. Hinſichtlich der Beſoldung der Lehrkräfte der
ſtädt ſchen Realſchule, des Lyzeums und Ober
I zeums wurde beſchloſſen, daß ſie das jeweilige Gehalt und
die übrigen Bezüge der Lehrer der ſtaatlichen Vollanſtalten er
halten ſollen.

Diebſkähle und andere Skrafkaken
L. Teuchern, 20. Dez. (Spwiſchter Treibriemen-

die s.) Auf Grube „Emilie“ ber Wildſchütz iſt es gelungen, einen
Tr arder zu erwiſchen. Derſelbe, ein langjähriger
Arbeiter hat ſelbſt den Verdacht dadurch auf ſich gelenkt, daß er

te, in der Grube einen fremden Mann gehen und ver
zu haben. Dieſe ziemlich plumpe Schwindelei führte dazu,

bei dem Arbeiter und eitkem mit ihm in demſelben Sauſe
nden Schuhmacher Hausſuchung getan wurde; ſie

förderte größere Ledervorräte zuſgge. Unter der Laſt
dieſer Bewei denn der Dieb auch den einen Diebſtahl
ein. Gs darf aber mit Sicherheit angenommen werden, erauch einen zweiten auf der Nachbarg' ube „Antonie“ hre

hat. Gr und ſein Abnehmer find verhaftet worden.
W Göttingen, 20. Dez. (Diebſtahl.) Das 17jährige

Dienſtmädchen Berta Fraatz ſtahl einer Herrſchaft Schmuckſachen,
Kleider und Gebrauchsgegenſtände im Werte von über 1000 M.
und ſchafſte ſie auf einem Handwagen fort. Die Täterin iſt
ſpurlos verſchwunden.

Dresden, 20. Dez. (Zu 42000 Mark Geldſtrafe)
wurden vom Landgericht der Kaufmann Leisring, der Ver
ſicherungsinſpektor Rühle, der Kaufmann Juſt und der
Prokuriſt Söder wegen Schiebung und Betrügereien
(die auch nach der Provinz Sachſen hinüberſpielen) mit Kakao-
pulver, Oel und kriſtalliſiertem Hühnereiweis veorurteilt. Leis-
ring war ſogar ehrenamtlich im Miniſterium des Jnnern bei der
Lebensmittelabtrilung beſchäftigt, iſt aber natürlich ſofort nach
Aufdeckung dieſes Skandals hinausbeföpbert worden.

Verſchiedene Nachrichken
t. Merſeburg, 20. Dez? (Der dritte Bildungs

abend in der Leſehälle) ſtrahlte anheimelnden Werh-
nachtszauber aus, den ſowohl die Herrichtung der Halle wie die

Darbietungen hervorriefen. Die Räume waren von jungen
Mädchen übexfüllt. Der Leiter der Bildungsabonde, Seminar-
oberlehrer Hemprich, gab bekannt, daß beabſichtigt iſt, die
Teilnehmerinnen der Leſeabende zur Niederſchrift ihrer Eindrücke
zu veranlaſſen und die beſten Aufſätze zu prämiieren. Der Vor
ſchlag fand freudige Zuſtimmung. Schüler und ein junges

ä boten Violin- und Klapier- ſowie Geſangsvorträge,
Mittelſchullehrer Thielſen ſprach an Hand von farbenpräch-

tigen Lichtbildern über Weihnachten in der Kunſt“.
Der vierte Bildungsabend am 14. Januar bringt einen Vortrag
von Superintendent Prof. Bithorn über Theodor Storm“.

W. Altenburg, 20. Dez. (Gegen den Schleichhandel.)
Im Landtage richtete Staatsminiſter von Wuſſow einen dringen
den Appell an die Bevölkerung die Behörden bei der
Bekämpfung des Schleichhandels zu unterſtützen, da ſie ohne dieſe
Unterſtützurg nichts duſchgreifendes unternehmen können.

Neuhaus am Rennſteig, 20 Dez. Völlig nieder-
gebrannt) iſt der Gaſthof „Thüringerhof“. Die Beſitzerehe-
leute retteten kaum das nackte Leben.

Kirche, Schule und Miſſion
Seminarkurſe für Theologen im Jahre 1918

Nach Mitteilung des Königlichen ProvinzialSchul
kollegiums iſt der Beginn der Seminarkurſe für Theologen

bei den Lehrerſeminaren im Kalenderjahre 1918 wie folgt
feſtgeſetzt worden: Lehrerſeminar Merſeburg, Weißenfels,
Aſchersleben, Elſterwerda, Oſterburg: 11. Februar; Eilen-
burg, Eisleben, Halberſtadt, Erfurt: 8. April; Barby,
Mühlhauſen i. Thür. Neuhaldensleben, Schleuſingen:
12. Auguſt; Delitzſch, Genthin, Naumburg a. S., Quedlin-
wo 14. Oktober.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kaiſerlich Leopoldiniſch-Caroliniſche Akademie der Natur

forſcher zu Halle
Am 24. Dezember feiert Geheimer Medizinalrat Pro

feſſor Dr. Julius Roſenbach in Göttingen ſein fünfzig-
jähriges Doktorinbiläum und am 29. Dezember Se. Ex
zellenz Profeſſor Dr. Schultze in Jena ſeinen neunzigſten
Geburtstag Am 20. Dezember war Geheimer Studienrat
Profeſſor Dr. Theodor Bail in Danzig ſechzig Jahre Mit

der Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Akademie
er Naturforſcher.

Vermiſchtes
Schwere Schneeſtürtne in Südfrankreich
20. Dez. Aus Südfrankreich werden ſchwere

meldet. Mehrere Flüſſe ſind aus den
er Zugverkehr erleidet große Verſpätungen.

Vern,
Schneeſtürme
Ufern getreten, und

Börſen- und Handelsteil
Finanzierung des deutſchen Außenhandels

Dieſer Tage hielt in Hamburg der Deutſche Wirt
ſchaftsverband für Süd- und Mittelamerika
eine Spung ab, in der unter zahlreicher Beteiligung die im
November in Berlin eingeleiteke Beſprechung über die Finan-
zierung des deutſchen Außenhandels fortgeſetzt wurde. Zunächſt
wurde die Frage erörtert, in welcher Weiſe die aus der Zeit vor
dem Kriege ſtammenden Verbind lichkeiten nach Kricgs-
ende gedeckt werden ſollen. Zur Vermeidung der Schäden,
die ſich für den deutſchen Schuldner aus der Zahlung von Be
trägen, in ſolcher Währung, die gegenüber der deutſchen ein Agio
aufweiſt, ergeben würden, und ebenſo auch für die ausländiſchen
Schuldner im umgekehrten Verhältnis, wurden verſchiedene
Akhilfemaßnahmen vorgeſchlagen. Die Verſammlung ſtimmte
dieſen Anregungen zu und beſchloß ſie der Reichsregierung zu
übermitteln. Dabei ſoll auch auf die Notwendigkeit hingewieſen
werden, die Beſtimmungen der Wechſelordnung durch
Bundesratsverordnung abzuändern mit Rückſicht darauf, daß
Wechſelverbindlichkeiten ſchweben guf Waren, die inzwiſchen
durch die Feinde weggenommen ſind, ſo daß bei Aufrechterbaltung
der Verpflichtung des hieſigen Schuldners zur Einlöſung des
Wechſels die Feinde zwiefach in den Beſitz des Gegenwertes
kommen würden. Sodann wurde der Hoffnung Ausdruck ge-
geben, daß die im feindlichen Auslande ecantttan-

henen Kriegsſchä dem durch das Reich, nd gar ſo ſchnell
als irgend möglich, erſetzt werden mögen.

Von verſchiedenen Seiten iſt die betontworden, Einrichtungen zu ſchaffen, um deutſche Forde-
rungen an das feindliche Auslang beie hen zu erhalten.
Nach Hinweis auf die Maßnahmen, die Es in dieſer Be
n gleich nach Ausbruch des Krieges getroffen hat, wurde

eſchloſſen, dieſe Beſtrebungen auch von hier aus zu unterſtützen,
da das Bedürfnis für die beantragte Beleihung ohne weiteresals erwieſen anzuſehen ſei. Eine eingehende Nueſprache erhob

ch ferner über die angeblich in Ausſicht genommene Ver
ängerung der Kriegswuchergeſetzgebung bis

über den Friedensſchluß hinaus. Die Verſammlung war ſichdarin einig, daß die ſchon für die jetzigen Verhäumſſ in
höchſten Grade bedauerliche Rechtslage mit einer Wiederauf
rahme des deutſchen Außenhandels nach dem Kriege völlig
unvereinbar ſein und daburch gegen das Jmereſe der Weg
deutſchen Volkswirtſchaft verſtoßen würde. In dieſm Sinne jol'
eine Eingabe an das Reichsjfuſtizamt gerichtet werden.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
Die mit dem 19. Dezember abgelaufene Berichtswoche ha

trockene Witterung und Froſt gebracht. Die Druſcharbeiter
werden hierdurch ünſtigt, und man erwartet demgemäß bald
reichlichere Zufuhren an Getreide. Die Verladung von froft
empfindlichen Bodenfrüchten muß dagegen ohne ſtärkeren Schutz
eingeſtellt werden. Rüben dürften wohl vorläufig kaum noch im
e Handel r r da die für Rüben bewirt-chafteten Gebiete nach neuen von der Reichsſtelle für Ge
müſſe und Obſt herausgegebenen Verzeichnis eine derartige Aus
dehnung haben, daß der volle Handel ſich kaum noch Ware ver
ſchaffen kann. Rauhfutter iſt gleichfalls nur ſehr ſchwierig zu
haben, da die meiſten Kreiſe für nicht genehmigte Ausfuhr ge
ſperrt ſind. Die ſchon ſeit einiger Zeit erwarteten Preiſe von
Rüben- und Bohnenſämereien ſowie von Gemüſeſämereien ſind
nunmehr feſtgeſetzt, ſie ſind zum Teil ſehr hoch. Nachfrage für
die genannten Sämereien beſteht wohl, aber es fehlt an Angebot
beſonders an Saathülſenfrüchten, in denen ein Handel vor dem
1. Januar nicht geſtattet iſt. Für Saatzgetreide war die Kaufluſt
wieder recht rege; das Geſchäft geſtaltete ſich aber ſehr ſchwieri(
vielfach wurde die Befürchtung laut, daß die Ablieferungen von
Hafer auch den Saathafer zu größerem Teil abſorbieren könnten
ſo daß die den Kaufleuten zufließenden Kaufan 'räge ſich häufen
ohne gegenwärtig zur Ausführung kommen zu können.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt. Saat-
getreide auf Lieferung ab 1. Januar: Hafer, Sommergerſte,
Sömmerweigen, Sommerroggen 400 M., anerkanntes Saatgut
aus anerkannen Saatgutwirtſchaften, je nach Abſaat. 410 bis
450 M. für 1000 Kilog.amm ab Station. Heidekraut ab Statior
2,75-—3,75 M.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 21. Dez.: Germania Brauerei A.-S.

Berlin 0 Proz. Dividende, h Berlin 10 Proz.Dortmunder Aktien-Brauerei 26 Progz., Gevelsberger Aktien-
brauerei 0 Proz., Rhein. Schuckert-Geſ. für elektr. Jnduſtrie
5 Prozz., Weſtfäliſche Drahtinduſtrie 914 e Brauhaugz Eſſen
5 Proz., FeldſchlößchenBrauerei, Chemnitz, St.-A. 7 Prog., Feld
rig jen-Brauerei, Chemnitz, Vorz.-Akt. 8 Proz., Stiftsbrauere
A.-G., Minden 90 Proz., Vereinsbrauerei zu Greig 5 Proz
Dividende.

Zuſammenſchluß der deutſchen Lederhandſchuhinduſtrie.
Die unſichere Lage der deutſchen Lederhandſchuhinduſtrie vor
bem Kriege, die hauptſächlich durch die Ueberſchwemmung des
deutſchen Marktes mit ausländiſchen Erzeugniſſen und durch den
Wettberwerb der italieniſchen franzöſiſchen und böhmiſchen
Jnduſtrie auf dem Weltmarkt verurſacht war, hat ſich infolge der
feindlichen Abſperrungsmaßnahmen im Kriege bedeutend feſtigen
können. Die ſogenannte Süddeutſche Tarifgemeinſchaft, di
mehrere ſüddeutſche Produktionsorte und einen Teil der Berliner
Werkſtätten umfaßt, hat ſich ſchon im Frieden bewährt und ſoll
daher zu einer Organiſation ausgebaut werden, die ſich auf das
ganze Reichsgebiet erſtreckt. Mit den in der Lederhandſchuh-
induſtrie beſchäftigten Arbeitern iſt bereits ein Abkommen ge-
troffen, nach dem ſich dieſe zu einem Schutzverband zuſammen
ſchließen, der die Garantien für die Einhaltung der Mirdeſt-
preiſe mitübernehmen ſoll. Die Fabrikanten ſelbſt b:lden ein
Syndikat, das mit Jahresbeginn 1918 ſeine Tätigkeit aufnehmen
wird. Sobald auskömmliche Löhne in einem Reichstarif über
das gange Reich feſtgeſetzt ſein werden, geſtaffelt nach den be
ſonderen Verhältniſſen der einzelnen Betriebsorte,
Mindeſtpreiſe für Ziegen, Lamm- und andere Lederhaadſcharbe
vereinbaren. Die Einhaltung dieſer Mindeſtpreiſe wird ſämt
lichen Mitgliedern des Syndikats zur Pflicht gemacht. Die
Arbeiter übernehmen die Verpflichtung, bei den Fabrikanten
welche die Mindeſtpreiſe unterſchreiten, die Arbeit niederzulegen.
Oertliche und zentrale Kommiſſionen ſollen die chtige Durch
führung aller Beſtimmungen des Reichstarifs überwachen.

Conſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln. Die Verteilungs
ſtelle für die Kaliinduſtrie hat jetzt dem Kaliwerke Germersleben
der Conſolidierten Kaliwerke Weſteregeln vom 1. November 1917
ab eine endgültige Beteiligungsziffer in Höhe von 91 Proz. der
durchſchnittlichen Beteiligung aller Werke gewährt unbeſchadtet
der auf Grund des S 18 des Kaligeſetzes vorzunehmenden Aende
rungen. Die nen mit der Maßgabe, daß dieſeBeteiligungsziffer für fünfte Jahr nach dem Antreffen des
Kalilagers, rn rn i 1918 gemäß F 12 des Kali-

ſetzes um 1 roz. gekürzt wird.wies B. Polack Akt.Geſ. Gummiwarenfabrik in Waltershauſen.
Jn der Generalverſammlung waren 1 798 000 Kapital ver
treten. Es wurden ſämtliche Punkte der Tagesordnung ein
ſtimmig genehmigt, die Dividende auf 10 (i. V. 6) Prozent feſt
geſetzt, es wurde ferner genehmigt, daß die in Beſitz der Geſell
ſchaft befindlichen Aktien im Verhältnis von 2 zu 1 den
Aktionären angeboten werden. Jn den Aufſichtsra:
wurden gewählt Bankdirektor Schulze von der Mitteldeutſchen
Privat-Vank in Magdeburg, ferner Rechtsanwalt Dr. Gut
mann Gotha, Hofbankier Goldſchmidt- Gotha, Albert
Keune-Gotha, Bankier HungerBerlin, Stadtrat Fied-
ler Erfurt und Fabrikdirektor Reuter Eiſengch.

Portlandzementfabrik Saale Akt.Geſ. in Granan b. Halle.
Die in Berlin abgehaltene ordentliche Generalverſamm-
lung genehmigte
Tilqung der Unterbikang von 181 315 mit einem Gewinn vo
10 286 abſchließt. Davon werden 5000 in Reſerve geſtell
und der Reſt auf neue Rechnung vorgetragen.

Gewerkſchaft des Steinkohlen, und Kohlenbergwerks Lippr
in Lippoſdshauſen, Die in Köln abgehaliene Gewerkenverſamm-
lung beſchloß einſtimmig Auflöſung der Geſellſchaft.

Bergwerksverleihung. Dem Staatsfiskus für das Her
zogtum Gotha iſt das Eigentum an dem Steinkohlenbergwer“
Ruhla im Winterſteiner und Ruhlaer Forſtbezirk mit einem
Feld von 11 988 000 qm zur Gewinnung von Steinkohlen ver
ließen worden.

Verantwortſich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon für Oertliches, Land
wirtſchaftliches. Gerichtsſgal und Sport: Heinrich Mieſchnerz für
Provinz, Börſen- und Hoandelsteil: Georg
übrigen Teil: Dr. Hans Simonz für den Anzeigenteil:
Kreibohm, ſämtlich in Halle.

Alle Zuſchriften in Vezugs- und An
ſind nur an die „Gefchäfteſteſe der Haffefchen tung zu
richten, dagegen die Schrfftleitung betreffende 8 ten an
an. die Schriftlettung der Halleſchen Keitung“.

Bei unverſangten Einſendungen überaimmnt7 n gen 2 ment die Schrkſtlektung
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empſehlen wir ansere noch

reichhaltigen LAger

Herren- und Jünglings Vlster

und Paletots
von 63. 83. 102. 135. und höher.

Herren- und Jünglings- Anzüge
I- und IIreihige Formen in soliden Stofſen
von 85. 105. 130. 165. und höuer.

Lnaben-Sport- Anzüge u. Paletots

32. 41. 58. und höher.von 24.
Gediegene Auswahl in:

Sport- und Gehpelzen,.

Als praktische Weihnachtegeschenke

empfehlen:

Hausjoppon und Seblaſröcke

in Fiausch- und Tuchstoffen in
geschmackvollen Austührun, en.

Für unsere Lrieger:

Aermel Westen Pelz- Westen
Handschuhe Pelz-IIandschuhe.
Fusschlüpfer, Leib- u. Brustwärmer.

S. WVEISS
Halle, am Markt.

Diesen Sonntag von Uhr geöſfnet.

Iypreiswerte

in Wolle, Samt- und Seidenstoften.
Hübsche Pamenmäntel. lose anliegend, in alen
Preisingen X Elegante schwarze Tuch u. Samt-

Mk. vis 268 Mk. X linprägnivrte Seidenmäntel.
riesige Answahl, 78 Mk. bis 158 Mk. X Seidene
Golſjncketts in vielen Farben X Damen u. Kon-
firmandenkleider in vielen Stoftarten. sehr preisw.

im Kaufhaus II. Elk an.

Gearündet Gearündetet F. Saatz, än.Markt (Rathaus)
g. Weihnachts-Geschenke

für unſere Krieger:
La und kurze Vieifen eSthbte. Schnupftabafdoien,es 28 Tamenipiele, Würiel-

becher wiww.

e X Damen-Kastime aus guten Stoften.

rak tiſcheTeihnachisgerehenke

grösnter Auswahl.
Krawatten

Jnehten-
G ln Hand-a

Ssoide- schuhe
Stott-

Dameniaschen
Gi.- u. Endwell-Träger.,
stöcke, Schirme. Hüte.
Cigarr.- n. Geldtasechen,
Broschennadeln, Knöpfe

Spielwaren.
biebermann

S Sonnabend, 22. Dez. 1917.

Coigtstr.
e

Stadt- Theater
Abends 7 Uhr.

Sinfonie Konzert.
Leitung:

Generalmuſikdirektor
Dr. Rich. Strauss.
Sonntag nachnutiags:

IIIIIIIIIIIIIIXIIIIVGCE

Apsche 40s!alt

bar Fehneide,

20 Gr. Ulrichstr. 20
9 Reiche Answahl
Iod Augengläver,

Lorgnons
in Schildpatt und Retal.

Theatergläser
(rein aehromatiseh)

mit und ohne Stiel.
extra seharſe
Feldstecher,
Barometer,.

mit und ohne Thermometer

D Pachm. Bedienung.
Größtes Entgegenkommen

Gegr. 1881.
Fernruf 2590 und 4107.

Die größte Auswahl
geidener

krawatten

von Mk. 1 0
his Mk. 10.
in indem u.

J Langforimn
tinlenSieim
vperial-Geseh.

O. Blankenstein,
Ieipzigerstr. 71.Ob. Steinutr, 36. [5181

ßg Gröhtes

e e e e e e e e e e e eWalhalla zKniewärmer
Theater 8 Uhr Leibwärmer

Clänzender Erfolg Kopfwärmer
p. rege a. Ohrenwärmereehla ne in ziſener Kerle Fußwärmer00 Ferzegen!

x n. VulswärmerIII

Sastsp. d. Hofkänetlers Arm wärmer
Dario Paini? Reinwärmer

das grobe RaàtselPaul Göbel. Brustw ärmer
Shechsische ik rärRückenwärmer

s Snern re ee atxe 10 1-6 XNierenwärmer
in noeh guten reinwollenen Qualitäten

in grober Auswahl zu haben bei

Julius Bacher
Leipalger Straße 102.
Spenial Gescehäft in Straompf-,
Wirk- und Wollwaren.

Halle a. S.

Teppich Ausſtellung
feiner echter Perſer und Kelims,

deutſcher Teppiche in allen Preislagen

Gebr. Bethmann
Werkſt Seten fäs Wohnungs Kunſt

O. Dieinſte. 79 80.

Präſentkiſten von

Herm.
Gegr. 1887.

W Froßer Zigarren Verkauf.
Es kommen ſofort 20 tje 50 Stück allerſeinſte
abgelagerieQualitäts- Zigarren zum Verkauf.

Sponsler, vorm. J. Sanov.
eiſtſtraße Nr. 5.

ille in Weihnachts

Gegr. 1887.

in vielen Prefslagen
emptiehlt

I. Sehnee Jaeh.

A. F. Ebermann.
alle a. S.. Gr. Steinstr.

m

v Stimmen
von Klavieren u. Flugeln
wird vreisweri u. an verGroke Vranuhansſtr. 22 II.

n

Praktlisehe
Weinnachtsgeschenke

sind feine
Lederwaren!
8Spezialität. Sehöne

Damentaschen
Geld- nennenBrief- rut ungAixarren- IIIP rak tische
flandkoffer. leicht u. danerh
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Generalfeldmarſchall v. Eichhorn
Der vom Generaloberſt zum Generalfeldmarſchall vor

wenigen Tagen beförderte Hermann v. Eichhorn iſt ge
boten zu Breslau am 13. Februar 1848 als Sohn des Re
gierungspräſidenten Hermann v. Eichhorn (preuß. Adel-
ſtand: Berlin 27. Februar 1856) und der Julie Schelling.
Porfabren: väterlicher Seite Staatsminiſter Eichhorn,
mütterlicher Seite der Philoſoph Schelling. Er vermählte
ſch zu Berlin am 2. März 1880 mit Benny Jordan, ge-
boren zu Köſen am 21. Juli 1857, einer Tochter des Geh.
ates Jordan. Aus ſeiner Ehe wurden zwei Söhne und

X iine Tochter geboren. Er trat in das 2. Garde Regt. zu Fuß
ein, nahm teil an den Feldzügen von 1866 und 1870/71,
ind wurde am 1. Dezember 1905 General der Jnfanterie.
Vappen: In Rot ein mal abgeſtufter, mit einem gol
denen Klubblattkreuze beſtickter goldener Stufenſparren, be
eitet von 3 geſtürzten goldenen Eichenzweigen mit

5 Blättern. Gg. S.aus Halle und Umgebung
Halle, 21 Dezember.

Die Nahrung?mittelverſorgung in Halle
25 Gramm Butter und 30 Gramm Margarine

In der Woche vom 24. bis 30. Dezember (75. Woche) ent-
falen auf den Kopf der Bevölkerung 25 Gramm Butter und

Gramm Margarine. Die Margarine wird mit der Butter in
den Geſchäften abgegeben, in deren die Käufer in die neuen
Kundenliſten eingetragen worden ſind. Der Preis für das Pfund
ga garine beträgt 2 Mark. Der Verkauf beginnt wegen der be
torſtehenden Feſtioge ſchon am Montag, 24. Dezember, für
Butter als auch für Margarine auf Grund des für die 75. Woche
gältigen Abſchnittes der Fettkarte. Die Verkäufer haben beim
de kaufe den vorbezeichneten Abſchnitt abzu rennen und den
verkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die abgetrennten Ab-
ſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsam, Markt 22, III.
immer 42 am Montag. den 31. Dezember abzuliefern. Militä
rlauber erhalten die Butter auf Grund von Butterſcheinen nur
euf dem ſtädtiſchen Markte (Talamtſchule).

Weihnachtsverteilung
Am Sonnabend, 22. Dezember, wird auf dem ftädtiſchen

Narkt in der Talamtſchule der Weihrachtsverkauf von Tee,
gakao Schokolade und Kaffee, for geſetzt. Zugelaſſen werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine Nr. 59 501 --65 000 vormittags
don 8 12 Uhr und diejenigen der Nr. 65 001 70 000 nach-
mittags von 12—-8 Uhr. Der Verkauf findet ausnahmsweiſe am
Sonnabend auch nachmitags von 12—-8 Uhr ſtatt. Jedes Päck
hen bzw. jede Tafel koſtet 75 Pf. Es wird nochmals darauf hin
gewieſen, daß die einzelnen Haushalte nur an den Tagen zu der
Lerloſung zugelaſſen werden, an denen die Nummern ihrer
Lebensmittelſcheine aufgerufen ſind.

Pfahlmuſchel-Verkauf
Pfahlmuſcheln ſind in größeren Mengen eingetroffen und

werden am Sonnabend, Sonntag und Montag in nachſtehenden
Geſchäften verkauft: Alfred Vernhardt, Gr. Ulrichſtr. 46, Hedwig
Bönicke, Gr. Brunnenſtr. 65. Carl Otto Büſch, Leipzigerſtr. 63,
Heinrich Doller, Leipzigerſtr. 64, Alfred Füſſel, Beeſenerſtr. 15
Guſtav Gärtner, Merſeburgerſtr. 161, Carl Höfer, Bärgaſſe 4/5,
Friedr. Krahmer, Fiſcherplan 3 und Wochenmarkt, F. H. Krauſe,J D. G. Nordfee Sr. Ulrichſtr. 88, A. Nothnagel, Kl. Klaus
ſtraße 1, Karl Pfeiffer, Neumarktfiſchhalle, Geiſtſtr. 88, Pfeiffer

Haaſe, Ludwig Wuchererſtr. 76, Pottel Broskowski, Große
Urichſtr., Rick Nachf., Gr. Ulrichſtr. 839, A. Schnabel, Reilſtr. 126,
Ernſt Schnabel, Steinweg 48, Gottlieb Schnabel, Bernburger-
ſtraße 17, Paul Schnabel, Leipzigerſtr. 682, Spengel K Rink,
Leipzigerſtr. 2, Max Schulze, oritzzwinger 3, Carl Stüwe,
Ranniſcheſtr. Max Wolf, Steinweg t9, Paul Ziegler, Deſſauer-

ße 2. Gebr. Zorn, Gr. Steinſtr. Max Zwanziger, Leipziger-
aße 78, Frau Zander, Trothaerſtr. 24, Frau Hanſen, Frau

Längerich, Wochenmarkt, Frau Schleſier, Frau Fiſcher, Karl
Jhde, An der Moritzkirche 8. Dor Verkaufspreis beträgt für
zwei Pfund 35 Pf. es kann jede Menge abgegeben werden. Da
eine Verpackung der Ware nicht erfolgt, ſind Eimer, Körbe,
Netze uſw. mitzubringen. Kochanweiſungen ſind in den Geſchäften

zu haben. eStädtiſcher Verkauf von Zichorie
in der Talamtſchule am Sonnabend 22. Dezember. Zugeloſſen
zum Einkauf werden die Nummern der Lebensmittelſcheine
b0 501 65 000 vormittags von 8 12 Uhr und die Nummern
65 001-—-70 000 nachmittags von 12--3 Uhr. Der Verkauf findet
am Sonnabend auch nachmittags von 12 -3 Uhr ſtatt. Der Preis
für ein Paket beträgt 1,40 M. Zur Beſchleunigung der Auferti
gung wolle man abgezähltes Geld bereit halten.

Der Verkauf von Raps-Spinat
wird am Sonnabend vormittag von 83 Uhr nachmittags in
der Talamtſchule zum Preiſe von 20 Pfg. für das Pfund fort
geſetzt. An die'em Sonnabend wird ausnahmsweiſe von 838 Uhr
vormittags bis 8 Uhr nachmittags verkauft.

Strengere Maßnahmen zur Erfaſſung des Brotgetreides
Die Vorſchriften zur Ausübung des Ueberwachungsdienſtes

gegenüber gewerblichen und land wirtſchaftlichen Betrieben, in
denen Brotgetreide und Mehl lagert, durch die Beamten der
Reichsgetreideſtelle ſerd verſchärft worden, insbeſondere haben die
veamten in Zukunft den Prüfungsbericht ſofort nach der Prü-

Beilage zu Vr. 651 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dem Lerrer des Kommunalverbandes vorzulegen. Unbe-
einer ſpäteren Nachprüfung der in dieſen Berichten mit-

geteilten Tenſachen ſollen die zuſtändigen Behörden hinfort auf
Grund dieſer Berichte ſofort die Schließung der Mühilen oder die
Entziehung der Selbſtverſorgung vornehmen, wie ſie überhaupt
den Ueberwachungsbeamten der Reichégetreideſtelle jede erforder
liche Unterſtützung angedeihen laſſen ſollen. Die eigentliche Aufgab der Ueberwachungsbeamten beſteht in der Prüſang der Be
ſtände, die der Reichsgetreideſtelle und den Kommunulverbänden
gehören, ſowne in der Feſtlegung, ob Mühlen und Lagerverwal-
tungen ihre Pflichten erfüllen. Auch ſollen ſie Prüfungen und
er in den Betrieben landwrrtſchaftlicher Unternehmer
oweit vornehmen, allerdings nur, wenn die Reichsgetreideſtelle
ihnen hierzu beſonderen Auftrag erteilt, um den ſie bei vorliegen-
dem Verdacht nachzufuchen haben. Um eine derartige Nach
prüfung land wirtſchaftlicher Betriebe zu erleichtern, werden die
Ueberwachungsbeamten in der neuen Anweiſung ausdrücklich
darauf hingewieſen daß die Betriebsleiter und Aufſichtsperſonen
ihnen ciach den geltenden Geſetzesbeſtimmungen Auskunft über
Namen und Aufenthalt der Selbſtverſorger zu geben haben.

Eine Regelung der Zentralheizungsfrage,
hat GroßBerlin n folgende Weiſe vorgenommen:

Es iſt eine für gang GroßBerlin gültige Anvrduung zu er
laſſen, die die Frage der Zentzalheizung in dem Sinne regelt,
daß eine beſtimmie Wärme in allen Räumen (etwa im
Mittel von 17 Grad Celſius) in einer beſtimmten Zeit
(etwa von 10 Uhr früh bis 9 Uhr abends) innezuhalten iſt. Man
will alſo von der räumlichen Beſchränkung abſehen und ſchafftdadurch einen Grund für zahlloſe Streitigkeiten aus dem Keg-

Was Mieter und Vermieter und erſt recht die Schiedsſtellen
brauchen, ſind klare, unzweideutige Beſtimmungen, deren Er-
füllung leicht feſtzuſtellen iſt. Auch für die e der Miets-
minderung bei Verringerung der entralheizung und
Warmwaſſerverſorgung ſind die endgültigen Beſtimmungen
bald zu erwarten wahrſcheinlich auf der Grundlage eines Min
de ungsanſpruches von 8 v. H. für die Heizurgg. Bei der Feſi-
ſetzung der Minderung für die Einſch änkung der Warmw. ſſer
verſorgung wird dawon ausgegangen werden, daß der gen
wert der vollen Warmwaſſerverſorgung 2 v. H. des jährlichen
Mietzinſes beträgt, und daß die ver raglich zu gewährende
Warmwaſſerverſorgung durch die behö dlichen Beſtimmungen
etwa um die Hälfte eingeſchrä' kt worden iſt. Jedoch darf die
Minde ung für den Monat und di Haushaltung den Betrag von
8 M. im Hinblick darauf nicht überſteigen, daß den Mietern in
Zentralheizungshäuſern als Erſatz für die ausfallerde Warm-
waſſerverſorgung bisher 15 Raummeier Gas im Wete von
3 M. gewährt worden ſind und ein darüber hinaus notwendiger
Mehr ufwand des Mieters nicht nachweislich iſt.

Für Halle ſind ſolche Beſtimmungen nicht e'laſſen, vielleicht
auch nicht erforderlich, wir teien ſie aber zur weiteren Kenntnis-
nahme mit, weil es immerhin wünſchenswert iſt, zu wiſſen, wie
anderwärts die Zentralheizungsfrage geregelt wird. Uebrigens
beabſichtigt der Kohlenverband Groß-Be lin nach dem 1. April
1918 für Zentralheizungs- und Warmwaſſerverſorgungsanlagen
Bezug'ſcheine auszugeben. Weiter hat der Kohlenverband
angeordnet, daß Pe ſonen, die tagsüber beſchäftigt ſind, geze2
Beibrir gung eirer Beſcheinigung ihrer Arbei'sſtelle von
Kohlenſtelle eine Anweiſung an ihren Kohlenhändler ausgeſtellt
erhalten, die dieſen verpflichtet, die Kohlen aufzubewahren und
in den Abendſtunden zu verabfolgen.

Vorſchläge zur Wohnnnagsbeſchaffung für kinderreiche
Familien

wurden in beachtenswerter Weiſe in der letzten Mitglieder-
verſammlung des Vereins für Förderung des
Arbeiterwohnungsweſens, der ſeinen Sitz in
Frankfurt a. M. hat, gemacht. Der Geſchäftsführer Direk-
tor Wetzlar erhoffte von einer vermehrten Verpflanzung
der Jnduſtrie auf das Land, unterſtützt durch billige Eiſen
bahnfahrten in die Vororte, Abhilfe. Der Vertreter des
Miniſteriums des Jnnern wies, wie die „Sozial-
korreſpondenz“ berichtet, auf einen neuen Vorſchlag hin.
Danach ſoll jeder Familie mit 5 und mehr Kindern ein
Rechtsanſpruch anfeinebilligere Wohnungzugeſtanden werden. Träger der Verpflichtung ſollen die
Gemeinden ſein, die ja in der Lage Feien, ihre Verpflich-
tungen wieder auf zu bildende Ge'ſellſchaften abzuwälzen,
die zwei Drittel ihres Aufwandes als Staatszuſchuß erſetzt
erhielten. Ein weiterer Redner führte ans: Es müſſe der
Anſicht, daß man ſich einer großen Kinderzahl zu ſchämen
babe, mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten werden.
Bongenoſſenſchaften, auf welche die Gemeinden ja ge-
gebenenfalls auch ihre Verpflichtungen zu übertragen in
der Lage ſeien, könnten ſich belfen, indem ſie ihrer Woh
nungspreisberechnung ſtatt der 3prozentigen Verzinſung
der Baugelder eine 4 prozentige zugrunde legten und die
Kinderarmen eine entſprechende Miete zahlen ließen,
während die Kinderreichen Mietsunterſtützungen aus den
Ueberſchüſſen erhielten.

Zuſammenſchluß der deutſchen Beamten und Lehrerſchaft
Lange Jahre hindurch haben zwiſchen den einzelnen Gruppen

der Beamtenſchaft und zwiſchen dieſen und der Lehrerſchaft ſtarke
Gegenſätze beſtanden, die ſich oft von mißtrauiſcher Beobachtung
bis zum offenen Kampf ſteigerten. Krieg und Kriegsnot beſſerten
das Verhäl'eiis. 255 hat ſich ein Reichegcbeitsausſchuß der
größten deutſchen Beagmten- und Lehrervereine gebildet, der ein
heitliche Arbeiten auf den Cebieten des Beamtenrechts, der Be
ſoldung und der Hebung und Anerkennung des Beamten- und
Lehrerſiandes, ſowie der Selbſthilfe in Angriff
nimmt. Jn dieſem Arbeitsausſchuß ſind weit über eine Million
Mitglieder vertreten. Nebenher geht der Zuſammenſchluß in den
einzelnen deutſchen Staaten und großen Gemeinden zur gemein-
ſamen Vertretung der einzelſtaatlichen und örtlichen Angelegen-
heiten. So vollzieht ſich hier eine Gruppierung, die wir in ande
ven Berufsſtänden, z. B. bei den Landwirten und Kaufleuten
und in der deutſchen Arbeiterſchaft ſchon lange vor dem Kriege
haben. Jndem die Beamten und Lehrervereine die Berufsehre
ihrer Mitglieder wecken und ſchärfen, ſtärken ſie zugleich das
Pflichtbewußtſein. Denn ein Beamter ohne Standesehre wird
niemals auch ein tüchtiger Beamter ſein. Der beſte Maßſtab
aber, wie weit der einzelne von ſeiner Standesehre durchdrungen
iſt, liegt einmal in ſeiner allgemeinen ſtaatsbürgerlichen
tätigung und zum andern in ſeiner Mitarbeit auf den Gebieten,
die die Lebensfragen ſeines Standes umſchließen. Und wenn
ſich erſt die Stagtsregierungen dazu entſchließen werden, in den
Beamten- und Lehrervereinen die Steerdesvertretung anzu
erkennen und ſie in allen wicht'gen Fragen ihres Arbeitsgebietes
gutachtlich zu hören, ſo wird der letzte Reſt des Mißtrauens
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ſchwinden und der Ueberzeugung von der ſegensreichen Wirkung
einer gemeinſamen Arbeit weicen, die bisher noch gebamdeneKräfte rer zu machen vermag.

Die Gemeinden und die Haftpflicht der Lehrer
Daß auch ber der größten Vorſichn Unfälle un Schulbetriebe

fich nicht ganz vermeiden laſſen, dürfte allgemein bekannt fein,
und ebenſo erfährt die Leffentlichkeit immer wieder von Richter
ſprüchen, die verletzten Schülern hohe Entſchädigungen zuer-
kennen, wenn Schulverwaltueigen oder Lehrern ein Verſchulden
nachgewieſen wird, auch wenn dieſes ſehr gering iſt. die
Lehror an ſtaatlichen Unrerrichtsanſtalten Und an Volksſchulen
hat in verſchiedenen Stauten der Fiskus die Haftung über
nvmmen, ſich aber das Recht vorbehalten, bei einer Verurteilu
z. Schadenerſatz ſich an den betreffenden Lehrer zu halten, falls
ieſem ein grobes Verſchulden r Laſt fallen ſollte Für die an

nichtſtagtlichen öffentlichen Schulen tätigen Lehrer und Lehrerinnen
haben in den betreffenden Staaten die Gemeinden zu haften, dienatürlich auch das Rückgriffsrecht an die Lehrer haben wenn ſie

verurteilt werden, weil ein ſolcher ſchuldhaft gehandelt hat. Da
es ſich aber um vecht hohe Schadenſummen handeln kann, die von
den betreffenden Lehrern nicht immer aufgebracht werden können,
ſchließen viele Gemeinden für Schulunfälle Haftpflichtverſiche
rungen ab in der Meinung die Verſicherungsgeſell ſchaften hätten
dann vorkommendenfalls den Schaden zu tragen. Dieſe UAieiſicht
iſt aber irrig bei allen den Unfällen, ben denen eine Fahrläſſig-
keit der Lehrer in Frage kommt, denn in den Verſicherung
bedingungen wohl aller Geſellſchaften iſt de Beſtimmung ent
halten, ein etwaiges Rückgriffsrecht der Gemeinden gegen
Dritte auf die Geſellſchaften übergeht, und ſomit halten ſich dieſe
bei r an die Lehrer, die dann auch der mildeſte
Gerichtshof nicht von der Zahlungspflicht entbinden kann. Bill
denkende Gemeinden müſſen dann alſo oft den Schaden ſelbſt
tragen, wenn ihnen das Verſchulden eines Lehrers ſo gering er
ſcheint, daß man ihn nicht zur Zahlung heranziehen will. Wir
unbedeutend dieſes oft ſein wird, zeigt folgender, kürzlich in
letzter Jnſtangz entſchiedener Fall. Wegen eines fehlenden Klaſſen
immers benutzte die Tertig einer Schule dauernd deren Aula
eil ſich darin wertvolle Sammlungen befanden, hatte der

Direktor ſagen laſſen, die Aulg ſolle in den Pauſen verſchloſſen
werden, damit kein Schaden angerichtet werde. Die Tür wurde
aber an einem kalten 1 nicht verſchloſſen, weil der Lehrer
einen Schüler mit der Wartung des eiſernen Ofens betraute
Einige Knaben verließen den Hof und begaben ſich zurück in die
Aula wo eine Balgerei entſtond, bei der einem der Schüler mit
dem Ofenhaken ein Auge zerſtört wurde. Das Oberlandesgerich
Köln erklärte den Lehrer für ſchuldig, weil er ein zum re
der Schüler erlaſſenes Gebot nicht befolgt habe. Jnfolgedeſſen
mußte die Stadtgemeinde dem Lehrer n den Streit verkünden
und Erſatz alles Schadens an Hauptſumme, Zinſen und Koſten
fordern, der durch etwaige Rechtskraft des Urteils erwachſen
würde; inzwiſchen hat das Reichsgericht ein Vorſchulden des
Lehrers verneint. Da das allgemeine Intereſſe erfordert, der
Lehrern die große Sorge um die Haftpflicht zu erleicnern, dami
dieſe ſie nicht in der vollen Entfaltung ihrer Wirkſamkeit (z. B.
im Turnen, im naturwiſſenſchaftlichen Unterricht uſw.) beſchränkt
ſei r hungewieſen, daß die Gemeinden den hier geſchilderten
Uebelſtand bei Abſchlüſſen von Verſicherungen leicht beſeitigen
können, nötigenfalls durch eine ſehr geringe Zuſatzprämie.

Eine Bekanntmachung über den Reiſeverkehr veröffent
licht das Königliche Eiſenbahnv. rkehrsamt zu Halle im antlichenTeile der vorliegenden Nummer. Da dieſe Bekanntmachung

mancherlei Beſchränkungen für den Weihnachts- und Neujahrs-
verkehr vorſieht, ſo ſei ſie beſonderer Beachtung empfohlen.

Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen bleiben am Montag, den
24. d. Mts., von l Uhr ab geſchloſſen, mit Ausnahme der Ab-
teilung des Stadternährungsamts für Militärurlauber, welche
an dieſem Tage von früh 8 Uhr bis abends 6 Uhr ununter-
brochen geöffnet iſt.

Prüfung der Preiſe der Weihnachtsäpfel und des Weih-
nachtsgebäcks. Die volks wirtſchaftliche Abteilung des Kriegs
ernährungsamtes hat ſämtliche Kriegswucherämter, Landes-,
Provinz und Begzirkspreisprüfungsſtellen telegraphiſch erſucht
die Preiſe der Weihnachtsäpfel und des Weihnachtsgebäcks einer
Prüfung zu unterziehen. Offenbar fürchtet man im Kriegs
ernährungsamt, daß das Feſt der Chriſtenheit zu allerunchriſt-
lichſtem Preiswucher gerade bei den Gegenſtänden, ohne die ein
Woeihnachtsfeft bei uns undenkbar erſcheint, benutzt werden
könnte. Nur kommt dieſe Maßregel, wenn ſie vorbeugend ſeier
foll, reichlich ſpät, zu ſpät. Wer Weihnachtsäpfel oder Mehl und
dergleichen zu Weihnachtsgebäck kaufen wollte, hat das natürlich
wenn es überhaupt möglich war, ſchon lange beſorgt.

Rund 600 000 M. ſind bisher als e rger wies der
öffentlichen Volksfpende Reformationsdank in ganz
Deutſchland eingegangen, wobei zu bemerken iſt, daß noch zahl
reiche Sammelbeträge ausſtehen, die noch nicht abgeliefert wer
den konnten. Unter den Spendern befindet ſich auch die
Kaiſerin, die dem Reformationsdank eine namhafte Gabe
hat überweiſen laſſen. Neben zahlreichen großen Zuwendungen
in Höhe von 1000, 5000 und 10000 M., letztere in Württemberg
als dankbarer Reformationsgruß eines auswärts lebenden
Schwaben, ſind die kleinen und kleinſten Gaben beſonders erfreu-
lich, die von Schülern und Konfirmanden ſowie aus dem Felde
in letzter Zeit abgeliefert worden ſind. Jn der Provinz
Sachſen hat die Sammkung den Stand von rund 36 000 M.
erreicht. Hier ſind noch zahlreiche Ergebniſſe aus der jetzt in
Stadt und Land laufenden Hauskollekte zu erwarten. Jn den
Weihnachtstagen wird gewiß manchex, der bisher ſeinen Refor-
mationsdank nicht geleiſtet hat, gern Herz und Hand auftun, um
die Volksſpende zu fördern, die, wie bekannt, zur verſtärkten
Pflege des gedruckten Wortes unter evangeliſchen Geſichtspunkten
dienen ſoll. Auch unſere Geſchäftsſtelle iſt gern bereit, Gaben
für den Reformationsank in Empfang zu nehmen und an der
Preßverband in Halle (Saale) zu übermitteln.

Die Kinderfürſorge, die durch die evang. Diakoniſſen-
Mu'te häuſer geleiſtet wird, iſt bei wetem bedeutender an Um
fang, als man allgemein annimmt. Gegenwärtig ſind nämlich
nicht weniger als 3743 Diakoniſſen an 204 855 Kindern in 3098
Pflegeſtätten tätig. Die Pflegeſtätten teilen ſich in 2849 Klein-
Kinderſchulen, Kindergärten und Bewahranſtalten. 89 Kinder
heime, 247 Krippen und Säuglings-Fü ſorgeanſtolten. 117
Kinderhorte, 260 Näh und Flickſchulen und 81 Heimſtä ten
für beimatloſe Kinder, an denen die evarg. Schweſter dert
Mutterbäuſer arbeiten. Das alles iſt auch eine Frucht der Weih
nich'sbotſchaft, die uns erſt die rechte Liebe zur Kinderwelt

immer keine Zulaſſung von Einſchreibepaketen.
Wegen ſteigender Betriebsſchwierigkeiten können Einſchreibe
pakete auch in der nächſten Zeit noch immer nicht zum Verkehr

ugelaſſen werden.en und Verkäufe ſind ſchriftlich nachzuweiſen. Bei der
behördlichen Prüfung der Geſtehungs- oder Erwerbs
koſten, namentlich von Gegenſtänden des täg-
lichen Bedarfs iſt es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen,

Raufe bei H. LLRKA Halle g. S.
Kelpzigerstr. 67.
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Ein Evangeliſches Frauenſemingr für Jnnere Miſſion in

Halle. Das Digkonifſenhans in Halle (Saale) hat inſeiner ledten h beſchloſſer, ein evangeliſches
Frauenſeminar für Innere Miſſion und ſoziale A zu
e am ſt vie Schule am 2. Oktober 1918 eröffnen zu

nnen.
Die Jungmannen ber Jugendkompagnien, welche an der

Ausbikdung auf dem Flugplatz teilnehmen, haben Frei
38. d. Mis., vorm. 9 Uhr, vor dem Reſtaurant Gärtner, Ecke
Defſauer und Hardenbergſtraße, anzutreten.

Reichsbank. Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam,
daß die Geſchäftsräume der Reichsbankſtelle Halle am 24.
ber i en bleiben.

Verfütterung von Baum und Strauchreiſern. Bei dem
großen Mangel an Kraft und Rauhfutter werden die Tierhalter,
ins i die zahlreichen Kleintierhalter nachdrücklichſt aufd ichkeit

(frühere Reichs
ein Händler, der

ausgeſ

in Chemnitz errichtete ber der dortigen Kgl. Superinten
M., deren Zinſen Oberkirchen

tiche Preßarbeit, d. h. für
Die zunächſt
w8dankſpende

die der Verfütterung von Baum und Strauch-
reiſern hingewieſen. Die dünnen (1- und Ljjährigen) eige
der meiſten Laubhölzer (außer Eiche und Walnußbaum) ent
halten r in den Winkermonoten äußerſt wertvolle Nähr-
ſtoffe. o zur Zerkleinerung keine ſtarke Häckſelmaſchine zur
Verfügung ſteht, werden die Zweige zweckmäßig zunächſt auf
einem Block mit einem Hammer zermalmt und ſodann mit dem
Beil in kleine Stücke von 1 bis 2 Zentimeter Länge zerſchnikten.
Insbeſondere für Ziegen bietet vieſes zerkleinerte Reiſig ein
ſehr wertvolles Futter; aber auch an Pferde und Kühe kann es
mit gutem Erfolg verfüttert werden, und ſogar Schweine nehmen
den Reiſighäckſel, wenn er eine Stunde lang gekocht iſt.

Desinfektion am Krankenbett. Die „Polizeiliche Anord
nung vom 15. Januar 1908 fordert bei jedem Fall von Lungen-
und Kehlkopftube kuloſe die Desinfektion. Die während der
Damer der Krankheit erforderliche Desinfektion Desinfektion am
Krankenbett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die
Polizeiverwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragle
Perſonen im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu be
aufſichtigen und nötigen falls zu regeln. Die Schlußdesinfektion
hat ausſchließzlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen.
Die Aergte, ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art wer-
den daher exſucht, bei dorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopf
tuberkuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiver
waltungsbüro I. Dieyhauptſtraße 4, 2 Treppen, Zimmer 102,ſofort, gegebenenfalls auch durch Fernſprecher Mitteilung zu

machen, wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge
Ueberführung in ein Krankdenhaus oder in einen anderen Unter
kunftsranm Wohnungswechſel verläßt. Die Desinfektion
wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich vor
genommen werden. Hausbeſitzer oder Abvermieter, die in den
vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen, würden ſich mög
licherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der
Desinfektion eine Ueberkragung auf die neuen Bewohner der
Räume erfolgt.

Reue Arzneitage. Der Bundesrat hat am 20.
eine neue Arzneitaxe beſchl
mit Beginn des Jahres 1918 in Kraft geſetzt werden ſoll. Ent
ſprechend den geſtiegenen Einkaufspreiſen ſind in der neuen
Taxe die Verkaufspreiſe einer ganzen Reihe von Arznei-
mitteln gemäß den Vorſchlägen des Reichsgeſundheitsamtes und
jachverſtändiger Vertreter der Krankenkaſſen in die Höhe
geſetzt. Miz Rückſicht auf die erheblich geſtiegenen Ausgaben
der Apotheker für Gehälter, Löhne, Brennmaterial, Papier,Kork, Bindfaden uſw. i rner von den Bundesregierungen
beſtimmt worden, daßß die Apotheker vom 1. Januar 1918 an
einen Teuerungszuſchlag von 20 Pfennig zu dem Argnei
preiſe erheben dürfen. Von dieſem Zuſchlage ſollen aber ausge
nommen werden fabrikmäßig hergeſtellte Zubereitungen, die nur
in Originalpackung in den Handel kommen, ſowie die auch außer
halb der Apotheken verkäuflichen Arzneimittel, ſoweit fie unver-
miſcht und ungeteilt abgegeben werden.

Ein ſchwerer Schädling im Kriegshandel iſt der Kaufmann
Richard Hinrichs in Hamburg. Er iſt wiederholt ft,
ſo wegen Betrugs, Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz
und die r r ſowie wegen Kriegswuchers. Trotzdem
gab er im Juli 1016, als er um die Bewilligung der Handels
erlaubnis einkam, an, er ſei nicht vorbeſtraft. Jm Januar 16917
wurde die erſchlichene Handelserlgubnis widerrufen und nun
mehr iſt ihm der Handel mit allen Gegenſtänden des täglichen
Bedarfs unterſagt worden. Hinrichs iſt nicht erſt während desKri infolge feines unlauteren Treibens angegriffen und ge
brandmarkt worden. Schon im Frieden hatte ſich die Zentral
ſtelle zur wo der Schwindelfirmen, Lübeck, Parade
häufig mit ihm faſſen. Er betrieb den Nebenerwerbs-
ſchwindoel. des Krieges machte er ſein Geſchäft vor
zugsweiſe mit dem Vertrieb von übermäfzig ſalghaltigen Suppen
würfeln. Jn weniger als Jahresfriſt ſoll er über 200 000 M.
Reinverdienſt erzielt haben. Trotz der Unterſagung des Handels
wird vorausſichtlich Hinrichs es verſuchen, ſein gemeingefähr-
liches Treiben fortzuſetzen. Seine Ueberwachung auch durch die
Oeffentlichkeit iſt daher dringend geboten. Zweckdienliche Nach-
richten erbitiet die a r entralſtelle oder die Rechtsauskunfts ſtelle in Halle, Schmeerſtr. 1. Letztere erteilt
auch in allen Rechtsangelegenheiten an Minderbemittelte un-
entgeltlich Rat und Auskunft. Sprechſtunden: Mittwoch
von 954—2 Uhr. Donners von 11--8 Uhr.

Veſcherung und Weihnachtsfeier. Jn den Lehrräumen
der Landw. Lehranſtalt des Direklorz Bismarck, Landwehrſtraße,
fand Donnerstag abend 5 Uhr für Schüler und Schülerinnen der
Anſtalt und Keiegsbeſchädig'e, etwa 80 Perſonen, eine Weih-
nachtsfeier ſiatt. Voriräge, Muſik und Geſang wechſelten ab und
geſtalteten die Feier zu einem würdigen Feſt. Zur Feier waren
Kriegsbeſchädigte aus hieſigen Lazaretten eingeladen. Direk'or,
Lehrer, Schülerinnen und Schüler hatten durch vorherige Samm-
lung von Gaben zwei große Weihnachtstiſche hergerichtet und
konnten, anſchließend an die Feier, 80 Kriegsbeſchädigte, T.
Schüler der Anſtalt, z. T. aus hieſigen Lazaretten au ählte
Bebürftige reich beſchert werden. Die Gaben waren ſo reichlich
von allen Seiten gegeben worden daß jeder der Helden veich be-
laden die Lehranſtalt verlaſſen konnie. Es war eine rechte
deutſche KriegsWeihnachtsfeier, die im Gedächtnis aller Teil
nehmer bleiben wird.

Die ſtädtiſche Eisbahn auf der Ziegelwieſe iſt eröffnet
und kann täglich bis 426 Uhr benutzt werden. Eintritt 80 Pf.,
für Kinder bis zu 14 Jahren 10 Pf. So wird der ſtarke Froſt,
der heute den ſchönſten Rauhreif hervorgezaubert hatte, auch die
dem menſchlichen Körper ſo nützliche Bewegung fördern. Leider
n um großen Kummer der Kinderwelt der Schnee, der erſt

ie Winrerluſt zu einer vollkomanenen macht. Hoffentlich fehlt
es aber nirgents an den erforderlichen Kohlen, denn bei demjehigen iſter den Aufenthalt in einem ungeheizten Zimmer
verbringen zu müſſen, das gehört nicht gerg; ben verlockendenAnnchml nebrioens ündiat die Werlerwarte gelinderes

en, die don den Bundesregierungen

en
gegenwärtigen Heizungsderhältniſſen linderesWetter nicht ungünſtig e n r

Die erleichterte Kriegsreifeprüfung beſtand am 10.
da. Stadtgymnaſium Leutnant Gerhard Wolter aus

Wem gehört der Treibriemen er i ein Treihriemenbeſchlagnahmt worden, der eher aus einer Straftat
herrührt. Dieſer iſt 85 Zentimeter breit und 9,80 Meter lang
Anſcheinend iſt der Riemen länger geweſen, da die Schnitt
flächen den Schlu daß bereits ein Teil ahbgeſchnitten
iſt. Nach dem anhafienden Staub urteilen, rührt der Riemen
ſcheinbar aus einem land wirtſchaftlichen Betriebe, vielleicht don
einer Dreſchmaſchine her. Er iſt ſehr oft genä Eine Stelle
iſt nur durch Verknoten des Heftriemens zuſammengehalten.
Der undekannte Anbieter hat den Eindruck eines erz
gemacht. Der Treibriemen liegt hier zur Anſicht aus. Eigen

T oder W die en e Anmachen können, erſucht, hieſigenriminalpoligei, Jimmer 87 oder 88 zu e

Vereins-Anzeiger
Mänuner- Geſangverein Halle a. h. S. 10911.Sonntegz, den 23. Dezember, nachmittags 5 Uhr. in Keſer

Wilhelmshalle“, Neue Promenade

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Freitag kommt in Abänderung des Spielplans Die
Fledermaus“ von Johann Strauß zur Aufführung. Morgen
Sonnabend findet abends 78 Uhr ein Sinfonie- Konzert
unter Leitung von Generalmuſiddirektor Dr. Richarb
Strauß ſtatt. Son wird nachmittags 858 Uhr als Fremden

z ermäßigten 7747 „Tiefland“ gegeben,
abends 7 hr Das Dreimäderlhaus“. Am Montag
(Heilig. Abend) findet nachmittags 8 Uhr eine Aufführung dez
Weihnachtsmärchens „Aſchenbröde ſtatt.

Generalmuſikdirektor Dr. Richard Strauß im Stadttheater

Die e Fantaſie „Aus Jtalien“, die General
muſikdirektor Dr. Richard Strauß in dem morgen, Sonn
abend, ſtattfindenden Sinfonie Konzert leitet, iſt ein
Jugendwerk des Meiſters, das er in ſeinem 21. Lebensjahre ſie
ſchaffen hat. Außer dieſer eigenen Schöpfung wird er noch
„Leonoren-Ouverture Nr. 8“ von Beethoven, ſowie die
„Dedur-Sinfonie“ von Haydn mit dem Orcheſter des
Stadttheaters zum Vortrag bringen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

4. Advents-Sonntag, Heiligabend, und 2. Weihnachtstag,
den 23., 24., 25. und 26. Dezember.

Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Vaſtor Knoblauch. Kollekte
für den Jeruſalemeverein. Nachm. 5 Uhr Weihnachtefeier des Kinder
gottesdienſtes im Reſormrealaymnaſium Poſtor Knoblauch. Heilihe
abend nachm. 4 Uhr Liturgiſcher Gottesdienſt mit Choigeſang; Paſtor
Knoblanch. Tixte an den Kirchtüren.) Kollekte für die Armen und
Krauken. 1, Wiihnachtstag vorm. 10 Uhr Paſior Jahr n
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Kollekte
für die Kirche. Nachm. 5 Uhr Paſtor Knoblauch. 2. Weihnachteteg
vorm. 10 Uhr Pavor Weller.

St. Ulrich Sonntag vorm. 10 Uhr Sup. D. Wädheler. Deilig-
adend nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Kirche
Paſtor Richter. Nachm. 5 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von St. Ulrich
in der Aula der Martinsſchule, Charlottenſiraße 15; Paſtor Heintke,
Nachm. 5 Uhr Chriſtveſper Paſtor Richter. j. Weihnachtetag vorm.
10 Uhr Paſtor Heintke. Abende 6 Uhr Sup. D. Wächtler.
2. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Paſtor Richter.

Oſubezirk (Krondorferſr. 62): Sonntag nachm. 4 Uhr und
5 Uhr Weihnachtsſeiern des Kindergottesdienſtes (auch Erwachſene
ſind herzlich willkommen), 1, Weihnachtstag vorm. 16 Uhr Gottes
dienſt Sup. D. Wöchtler. An den Weihnachtstagen und Neujahr
fäut der Kindergott Sdienſt aus.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Bug. Vorm.
112 Uhr Kindergoitt s ienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 4 Uhr Weihnachts
ſeier des Kindergottesdienſies Paſtor Fafmer. Nachm. 58/, Uhr Weih
nachtsſeler des Kindergottesdienſtes; Paſtor Kindervater, Heiligadend
nachm. 6 Uhr Weihnachtsſeier des Kindergottesdienſies in der Kirche
Paſtor Tiſcher, 1. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater
(Chorgeſang). Abends 6 Uht Paſtor Tiſcher. 2. Weihnachtstag
vorm. 10 Uhr Vaſtor Buz.

Bergmannstroſt: Heiligabend nachm. 4 Uhr Weihnachtsſeier Paſtor
Tiſcher.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr ſiehe St. Georgen. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Georgekapelle Oberpſarrer Keller
Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſweſper (Chorgeſang) Oberpfarrer
Keller in St. Georgen., 1. Weihnachtetag vorm. 10 Uhr und nachm.
5 Uhr ſiehe St. Georgen. 2. Weihnastetag vorm. 10 Uhr ſiehe
St. Georgen. Nachm. h Uhr Paſtor Voigt in St Georgen.

Hoſpital Sonntag vorm. i0 Uhr Oberpfarrer Keller, 1. und
2. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller.

Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor r. Vahldieck.
Weihnachtsſeier der Kindergotteedienne: Sonntag nachm. 4 Uhr Paſtor
Witte, abends 6 Uhr Paſtor Helmann (Chorgefang Heiligabend
nachm. 5 Uhr Chyriſweſper (Chorgeſang Oberpfarrer Keller.
1. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Panor Hellmann (Chorgeſang, Abend-
mahl), Nachm. 5 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. 2. Weihnachtstag
vorm. 10 Uhr Paſtor Witte (Kirchenchor, Anendmahl). Nachm. d Uhr
Paſtor Voigt. „Panl-Riebeck“-Stiſt: Heiligabend nachm. d Uhr
Chrivuveſper Paſtor Witte We ihnachtstag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte,

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Sonntag vorm, 10 Uhr Dom
prediger Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. Sammlung für die Reformat ons
dankſpende. Abends 6 Uhr fällt der Gottesdienſi aus. Heiligabend
nachm. 5 Uhr liturgiſche Chriſtſeier (Kichenchor); Domprediger Geh.
Konſ. Rat Joſephſon. Sammlung für die Armen der Gemeinde.

Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Domprediger Prof. D. Lang. Samm-
lung für die Armen der Gemeinde. Abends 6 Uhr Domdiediger Geh.
Konſ.Rat Joſephſon. 2. Weihnachtétag vorm. 10 Uhr Domprediger
Geh. KonſRat Joſephſon. Sammlung für den Jeiruſalem
Abends 6 Uhr Domprediger Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Sonntag vo m. 16 Uhr Gottesdienſt Garniſon
pfarrer Lie. Koepp. Heiligabend nachm. 4 Uhr liturgiſcher Gottes
dienſt, 1. Weihnachtstag vorm S Uber Gottesdienſt im Dom, vorm.
10 Uhr Gottesdienſt in der Garniſonkirche, 2. Weihnachtetag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt Garniſonpfarrer Lie. Koepp.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. !0 Uhr Paſtor Wagner.
Nachm. 3 Uhr Weihnachtefeier des Kindergoktesdienhes Paſtor
Förſter. Heiligabend nachm. 5 Uhr Chiiſiveſper Poſtor Wagner.
1. Weihnachtetag vorm. 10 Unr Paſtor Wagner, A. M. derſelbe. Nachm.
5 Uhr Veſpver Paſtor Förſter. 2, Weihnachtstag vorm. 10 Uhr
Paſtor Förſier. Nachm. 2 Uhr Kindergokteedienſt in der Kirche Paſtor
Wagner. Tie Kir e i zur Chriſtveſper und an den Feſitagen geheizt,

St. Stephannskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Vaſtor Kinderdater.
Nachm. 52 Uhr Weihnachtéſeier des Kindeigotteedienſtes in der
Laurentiuskirche; Paſtor Meinhof. Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſt
veſper Paſtor Meinhof. Weihnachtétag vorm. 10 Uhr Geh.
Konſ.-Rat Prof. D. Lütgert, A. M. Paſtor Meinhof. 2. Weihnachtétag
vorm. 10 Uhr Paſior Meinhof. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Paſtor Meinhof. Die Kirche iſt zur Chriſtveſper und
an den Feſitagen geheizt.

Panlnuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor von Broecker (Abend
meahl). Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Haberond. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 3 Uhr Hanna
t Paſtor Haberland. Heiligabend nachm. 5 Uhr Chriſi
veſper Pfarrer Bach 1. Beihnachtetag vorm. 10 Uhr Paſtor
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5 Uhr Thriſtfeler des Kindergottesdienſtes Pa
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der Predigt Abendmahl Derſelbe. Der Kindergottesdienſi or. Nach
gottesdienſt fälut aus. Weihnachisiag doim. 10 und Abend,
ielger. Nach der Predigt Äbendmahl; derſelbe Uhr Peßn

Zu St. Petrus (HalleCröllwiß): mLunid. Hell igabend nachm. a ardienſies Paſtor Kuniz. 1. W deKuniß (Chorgeſang).

2. *7 10 Uhr Vilat
alle-Trotha: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſ11 Uhr Kindergotteedienſt. d r r Vorm.

grr Paſtor Dr. Jenrich, 1. Weſhnachtetag vorm (0
Jentich. Nachm. 4 Uhr Kinderagottesdienſt (Weihnochtsſete

D. Jenrich. 2. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Sup. n
Evangel.lntheriſche Gemeinde Stadimiſſionshaus, Seiten

Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſi, nachm. 32 Udr Beichte, van 6).
Predigt und heil. Alendmahl Paſtor Eloity. t Uhr

Stadimiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abend g
Vortrag. Redner Eekretär Lode. Sonntag nachm. 5 Uhr v.
junger Madhen. Dienstag adends 8 Uhr Allgemeine Weihe
feier. Mittwoch abends 9 Uhr Verein junger Mädchen u
abends s Uhr Allgemeine Kriegéèbetſtunde. Sonnabend abendg en
Familien vlaukreuzve ſammlangen Veidenpies Giaudeer ſahen

Hodenzollernſtt. 11 und Schmied r. 21. Schmied
Donnerstag abends 8 Uht VBibelſiunde. R ubolfHaymſt
Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchafisnunde, Völlb J:
beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uhr BVidbelſtunde, er

Bund Halleſcher Vemeinſchaften. 1. Domgemelunſchaf
Kl. Klausſtraße 18: Dienstag abends 8 Uhr Bidl Beſprechung
2. Gemeinſchaft der Johannes gemelnde (RKudolſHaymſir
Sonntag abende 8 Uhr allgem. Gemeinſchafteſtunde. Dienstag wach

mittags Uhr für Frauen. 3, Paul us Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtroße 11). Freitag abende S Uhr Gemeinſchaſtsſiunde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadimiſſion Weidenplan
Dienstag abends 8 Uhr Augemeine We'ihnachtefeier,

Cheriſtliche Gemeinſchaft (t. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5

r We a Uhr nachm. 4e, UÜhe W. ihnechtg
eier der Kinder, abends s Uhr Evangelin Thuig. 1.abends 8 Uhr allemeine Weihnachteſeier. Welhnaaitiaz

Gemeinſchaftéſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 0 uh
Bibeln de (Biediger KrökereWernigerode), 11 Uhr Kinderſtunde
abends 8 Uhr öffſentlicher Vortrag von Prediger Kröker. Weih
nachtetag vachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier, abends s Uhr öffentliche
Vortrag von Herrn L. Heynemann. Donneretag abends 8 Uhr

Se r tn 9ottesdienſt für erwachſene Tandſtumme: 2. Weihnachteta10 Uhr Jägerplaz 24-26., et dem
Frieden sktrche der Gemeinde getanfter Chriſten (Baptiſien), Ludwig.

Wuchererſtraße 39: e vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm.
11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Klinger. Anſchließend Weihdnachteſeier der Jugendvereine. Weſh
nachtstag vorm. 10 Uhr Gottesdtenſt; Prediger Klinger. Nachm. 3 Uht
SonntagsſchulWeihnagtéſeier. Für Nietleben (Quellgaſie 220):
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſn. Vorm. 11 12 Uhr Kinder
gottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt, 3. Weihnachtetag nachn
3 Uhr Sonntageſchul-Weihnachtsſeier.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hoi. Tr.):

Paſt

Uhr

Sonntag vorm. 94 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abend
8 Uhr Gottesdienſt. 1. We ihnachtetag vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt
nachm. 4 Uhr Kinderfeſt. 2. Weihnachtstag vorm. 9 Uhr Gottesdienn.

St. Franzisékus- und Eliſadethkirche: morgens 7 Uhr
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt, v. Uhr Hochamt mit
Predigt, t Uhr hl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandadt,
abends 7 Uhr Kriesbittandacht. 1. Weihnachtstag früh 5 Uhr
Chriſimette, 7 Uhr l. Meſſe, 8 Uhr Mlitärgottesdienſt, 9 UhrHochamt mit Predigt, 11 Uhr hl. Meſſe mit Peedigt, nachm, 2 Uhr

Feſtandacht. 2. Weihnachtetag worgens 7 Uhr Frühmeſſe, vorm,
s Uhr Militärgottesdienſt, 9 Uhz Hochamt mit Predigt, Uhr h.
Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr dacht. Vonnerstag abend
72 Uhr Kriegsbittandacdt.

St. BarbaraKapelle (Bardaraſtraßed: Sonntag vorm. 9 Ut
Hochamt mit Vredigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht. I. Weihnachtetag
früh d Uhr Chriſimette, 9 Uhr Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr
Feſtandacht. 2. Weihnachtstag vorm. 9 Uhr mit mit Predigt
nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. RNorberikirche (Halle-Giebichenſein): Sonntag vorm. 8 Uhr
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Audacht. Heiligabenb
vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. 1. Weidnachtstag früh 8 Uhr Chriſtwette,
6 Uhr Hirienmeſſe, vorm, 10 Uhr Hochamt, nachm. 2 Uhr Feſt
andacht. 2. Weihnachtstag vorm. 8 Uhr Frühmeſſe, 10 Uhr Hoch
amt, abends 7 Uhr Weihnachtsſeter im „Zooloytſchen Garten.
Wochenta s 8 Uhr dl. Meſſe

Diemig Sonntag vorm. 9 Uhr Peedigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergoit edienſt Piarrer Pezgold. Heiligabend noch. 5 Uhr
Chriſtv. ſper. 1. und 2. Weihnachtstag vorm. V Uhr Vredigt.
goitesdienſt, 2. Weihnochtstag vorm. 1024 Uhr Kindergottesdienſt:
Pfarrer Pegold.

Ammendorſer Kirche: Sonntag dorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar
Abends 8 Uhr Kirchenmuſik. Heiligabend abends 6 Uhr Chrind ſper;
Paſtor Valthaſar. Weihnachistag vorm. 11 Uhr, 3. Weihnachistag
vorm. 9 Utr Sup. Bodenvein.

Besſener Kirche Sonntag dorm, 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Helligabend nachm. 4 Uhr Chriſiveiper Paſtor Balthaſar 1. Wei
nachtetag vorm. 9 Uhr, 2. Weth m 11 Uhr Sup. Bodenſiein.

Radewell z Sonntag vorm. 10 Uhr Hauptaotteedienſt Paſtor
Bodenſtein. Heiligabend abends s Uhr Chiihiſeier in der Kirche
Paſtor Bodenſtein. 1. Weihnachte tag vorm. 10 Uhr Feſtgottes
dienſt Paſor Vodenſtein. 2. Weihnochietag vorm. 10 Uhr Feſt
goltesdienſt Paſtor Balthaſar aus Ammendorf.

Bäſchderf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Konſ.Rat Gut
ſchmidi, Heiligabend nachm. 5 Uhr Chri veſper Paſtor Ul mann.
1. Weihnachtetag vorm. 9 Uhr Paſtor Ulmann, 2. Weihnachtstag
vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reidedurg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ul mann.
Amtéwoche: Derſelbe. Heiliga' end nachm. 5 Uhr Chriſtveſper,
1. Weihnachtetag vorm. 0 Uhr Konſ.-Rat Gutſchiuidt, 2, Weihnachtetag
vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann.

Dölau Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dieß.
1. Weihnachtstag vorm. 11 Uhr, 2. Weihnachtétag vorm. Uhr
Gottesdienſt Paſtor Dieg.

Let in Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt, mittag 12 Uhr Kinder
gotteedienſt Paſtor Dieg. 1. Veihnachtstag vorm s Uhr,
2. Weihnachistag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz

Seeben Sonntag vorm. 10 Uhr Paſſor Dr. Jenrich. l. Weih
z z Footte de /enſt- 2. Weihnachtstag vorm. 10 Uhr Paſto

Jen

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein: Sonntag abends 72, Uhr

Weihnachtéſeier im Sizungszimmer An der Marienkirche Dir
We 7 w. Jungfranenverein: Sonntag abends
8 Uhr Weihnachtsfeter, Mädchenverei bendes Uhr Sepnienitat 8 t en
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S

Servios in gröester Augwanl, besonders sehöne, mod
pelse- Auster zu e Fre ren e Louis Böker 5 beipriger gr. J.

Evang. Mänver, Jänglings a. Jngendverein an St. Ulri
a h a a ar 7 e ver San Donnerstag abends r nachm. 1 Uhr, 2. Beihnachtsteg vorm. 9 Uhr Oberpfarrer

rſammlu ngete Abteiln inde: dverein 2. Feiertag Wei téeeieren 9x Uhr Vibelſtunde, Freitag abends 8 Uhr miſſeäriſge Peſter den Vrecder t per e Sonntag und 2. Weihnechtsteg noch. 1 Uhr Ober
Jebungen Charlottenſtr. 15; Paſtor Aichter. Evangel. Jungfrauen feier: Paſtor Haberland. Jungfranenverein 1 und II Freitag,

an St. Urich Montag nachm. 5 Uhr Kl. Mätker den 28. Decemder, abends 8 Uhr Weihnactsſeler. C t T lt r g. n i T S u z t h o o m n e s wä 5 W e tz e e egrammeZannteg e e stag, des :1343r 8 Udr Turnſpiele auf der Veißnig, Sonnabend abends al i Vevine mmer eneloutir raten Hrere Der frühere ernſ n von Berlin
e de n See e e n e e ma e henen gern el. Dez. Die dem Sund. aus Petersburg ge

a r nachteſeier Peſtalozziſtſaß s Uhr beide Abteilungen Kl. Märterſtr. 1; Paſer St. Pefrus (Halle-Crbuwid Evangel. Frauen n Jungſtere meldet wird, nahm an den Waffenſtillſtandsverhandlungen

heinil. e I x den 27. Dez., abends 72/, Uhr Weihnachtsſeier in h r r Rußlandse Jugendverein: Sonnteg gremſelder aueiſtr. 24. au eral Baſarow teil, der vor i ie Jung Diädchenverein: Montag abends 8 Uhr u ieskus und Eliſabethkirche: Sonntag nach der Militärattachee in Berlin war. e wut
eümfeiderſtraße i 18. 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vineenzvereins.e nest 7 ch W v rrrä e U mee d 85 v dir eaenwerein Dienstag abends 8 Uhr Verſamm

r ner S un arrhauſe.r S endbundſinnde. Abteilung junger Aarchen VDernereleg nadeweli: Jungfranenverein: Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung. Gedenket zum Welhnachtsfeſte
s Uhr Jngendbundſiunde. Paſtor Kindervater: Verſamm-

um. Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
rein e e r abends 83 Uhr n 2 a Spenden an Stadthauptkafſe, Städtiſche Sparkafſe,erſeb 10. i 24., 25. und 2 ezember,ne a i Uhr Rikolgikirche (auch für Burggemeinde): Sonntag dorm. 9 Uhr hieſige vanken, die Geſchäftsſtelle der halleſchen
ſo inderhater e den pin. Jede eiveeeee r Zeitung oder Poſtſchech-Konto Leipzig Kr. 12098.ve: pfarrer Jeſch'e gadend- Ane Faertvewi eng e ar Wechnah- w. vorm 92/, Uhr Oberpfarrer Jeſchle, 2. Weih

umarkte Gemeinde (Sf. Laurentius und St. Stephanus): nachtstag vorm. 98/, Uhr Propi HundertmarkReus. ettervorberiage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Keendverein Sonntag abends 8 Uhr Weihnachtsſeier im Gemeinde Dödlitz Sonntag vorm. Uhr Leſegottesdienſt. 1. Weih onnabend, den 2 Dez. Vielfach neblig, fonſt trocken, gelinder.

Paul Schausseil Co., alle a. 8, Bitterfeld. Helitzceh, Plentonn. t re
Soeben erſchien die 2. Auflage (6. 10. Tauſend).

u ſofortiger Sllltigkeit wird die Ausführungsbeſtim in Mecklenburg

e

e

e e

Sumpf geraten ſind. Wer einmal drinſteckt, dem wird es
nicht möglich, ſich wieder davon zu n Die Meinung

d 5 Ut S. 422 ſind f i jeder For des Verſaſſers dürfte eine zu hohe ſein, als daß es ihmn mutet ne ewürze in jrder *orm uns deren gelingen würde, aus Sumpfpflanzen Edeltannen im Garten und erbitten Angebote.
2 Uhr Soweit die genannten Exzeugnifſe vor dem 1. Fanuar der Menſchheit zu machen. Trotzdem feſſelt das Buch den Klein Co., Bonn a. Bh.
vorm r eke e h er r Leſer ohne Ermüdung von Anfang bis zum Schluß. Der Samen Groß andlnng.T d n Mai io16 nicht entſprechen dürfen ſie bis zum Verfaſſer hat eine geſchickte Hand gehabt. G. B. In feſner Küche ſonteende Februar 1918 einſchließlich teilgehalten und verkauſt (Greifswalder Zeitung. net Eraval

en. mittel9 U 2 Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. Januar 5 Feipr gern den Dezember 1917 Zu haben in allen Buchhandlungen oder im Verlag e ſehen Fi
zredigt. der Staatsſekretär des ren gernäbrnussamts. H. Sohne Nachf.,e i Otto Thiele, Buchdöruckerei und Verlag, rohe Sieinſtrabe da.Bekanntmachung.

1 S verbündeter gnr haben ſich 5 e Str 1u02 e z n hFe en 24 Stunden nach ihrer Ankunft in oder vor ihrer a. S. e er aße 61/62. led eS Hoch M rreiſe von Halle unter Vorlegung ihres Paſſes oder des Halle ipzis ß r war d m
n. ine Stelle hen hen Deren ynß h ver C. Rich. Ritterplizeiverwaltung, Politiſche Poligei, Dreyhauptſtraße 4, Deſſauer Str.u Ewher perſöntich an oder abgumelden Dieſe el Spannend von der erſten bis zur letzten Seite. denn Ateſchmaſchine

As 1. Die Beſtimmungen der s 2 bis 4 85 Abſ. 1 Satz
amt mit und Abſ. 2 8 6 der Bekanntmachung ber die äußere
andagt, nzeichnung von Waren vom 26. Mal 1916 (Reichs-Ge

und Zzwiebel Sumen

nung 5 letzter S. s 13 des Deutſchen Eiſenbahn ca. 300 Morgen guter Boden,und Gepäck Tarifs Teil dahin ergänzt, da 7 Pferde, 36 Rinder, Inhabe VDredeh g Anttigteitstage der Vabrtede Ein deutſchmerxikaniſcher Roman 85 gen m
n Un ae e e rgeegr veehngererg des Aus dem Leben einer Gefallenen. en en 2

8 ährigen rkehrs zu ulen,ihnochtg en werden in der Zeit vom 22 bis 31. Dezember Von K. Krummheller. t 106860 Mk. Anzahlung

a en nio o nicht ſchon am Poriage vertauſt e Preis broſchiert 2. Mk, gebunden 5. Mk. die Geſchaſtsſtelte d. Zig.

a le Einfamilinde, auSe ne Die Intereſſen Mexikos während des Weltkrieges ſind Kinfamil enhaus,
ffeutlicher o Senn die für den Zug vorgeſehene Höchſtzahl auf Seiten Deutſchlands geweſen. Man hat dort, wo der
8 Uhr en e r Schauer beten Dollar noch nicht regiert, erkannt, daß von deutſchem Weſen n fanjen aciuchte geben und von deutſcher Kultur das Heil der Welt kommen kann T ägernect oder Züehgrzg dern An Aerete, Tierärzte, Hebammen, Geiſtliche und und wird. Aus dieſem Grunde haben die Mexzikaner für S 7 r Gats
Lud Murn r er in r den deutſchen Verteidigungskampf viele Sympathien übrig. S. Nang. Wernigerode,a kleinen ha werd Und die Lrinenchten der Reiſe gahr S Die Schilderungen, die der Verfaſſer des vorliegenden D Roonſtr.
Vorm. karten über die Höchſtzahl giseegeeg 0 Bnuches über Land und Leute und über den Freiheitskampf EinſamſllendansSie e r vie rer a ger J Merikos gegen den nei r n verdienen H z Saric u 6Weih i die weitgehendſte Beachtung, weil der Verfaſſer ein ge- Zimmer. und Revenräumem n e n t e. terten i de be atteu dalle (Saale), den 20. Dezember 1917. 628 rungen inſofern noch intereſſant, als ſie in die Form eines Haasenstein Vogler A.-G.. Halle

z a Königliches Eiſenbahn-Verkehrsamt. 2 durchaus unterhaltſamen, feſſelnden Romans gegoſſen ſind. S ſind Käufer gegen KaſſeBekanntmachung 9 Gewiſſermaßen nebenher läuft die dramatiſche Geſchichte 5 von allen
Tr.): über die äußere Kennzeichnung von Waren. Deutſcher erner Geſallenen. Der Verfaſſer will an deren Schickſal labent: Ruweanzeiger Nr. 299. zeigen, daß es möglich iſt, viele der Gefallenen auf einen 9 Gemüſe 6 mereien

esdienſt, W 373 r Wir ehe S beſſeren Lebensweg zurückzuführen. Jch glaube jedoch, daß ltesdienn. e W wird beſtimmt r er eine zu hohe Meinung von den Menſchen hat, die in den C MöhrenBreitlunch
S l
S S

5

5 Uhr Mag ſind auch erforderlich wenn ſich ein Ausländer

k. gehend in der Hielgen Stadt oujhäle ober Bekanntmachung. G r Wirttcaft bei dale fürdienſt re verläßzt r Für die Veranlagung zur ſtädtiſchen Grundſteuer hat Monat Januar 18 zu leſedermann, der einen Ausländer entgeltlich oder un jeder r eines ſteuerpflichtigen, Grundſt ücks bis 6 h h t ſt geſucht. Offerten u. Z. 1884theſat. ügeltlich in ſeiner Behauſung oder in ſeinen gewerb zum 10 Jannar 1918 dem Magiſtrat eine Nachweiſung e rauchte, über qu erha ene an die Geſchäftsſtelle d. Ztg
d ſper:; en Räumen Fremdenheimen uſw.) auf (Eber die Höhe des Nutzertrages ſeines Grundſtücks einzuu v Heidekrautchistag inmt, iſt verpflichtet, ſich über die Erfüllung der An reichen. Der Nutzertrag iſt nach den Mietserträgen oder Varerſt ber ein 2. J c Siden nach nach den durch Abſchätzung bereits exmittelten Werten des ru en enzo 0 Omo I i arößeren eineren a
r. Prer Aufnahme zu vergewiſſern und im Falle der Nicht r 1917 r De nes muß Franz J. B. Sohinokol.weit ung ſofort der Polizeiverwaltung, Politiſche Poli die Nun her Bachter bezw. Meter 2. Angaben Aber die für 600 mm Spur, etwa 10 PS. ſofort zu kaufen geſucht. Hamburg.
r m werden bie Vorſchriften Sigeniümer t gung re e un Ausſührliches Angebot mit genauer Beſchreibung unter Telegramme Korncentrat

l Jriften vermieteten oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen und, 8 16412 gutiche; t Poligeiverordnung über das Meldeweſen vom ſofern dieſe früher verpachtet oder vermietet waren, die 1385 an die Be tä Sia er
ottes“ Auguſt 1893, 19. Auguſt 1898, 14. Oktober 1809 nicht Ramen der letzien Pächter oder Mieter, den Zeitpunkt der Sohuhsenke

Feſt hrt en den letzten Jahreszins oder den letzten er emwpfeint iſhalle, den 19. Dezember 1917. mittelten Wert. Ebenſo iſt gemäß Z 10 der Kanalbenutzungs- z n. Sehneo dacht br. Steinstr. 91.
Ein Poſten altes Eiſen

rdnung vom 17. Januar 1905 die zur BemeſſungebührenDie Polizeiverwaltung. bieſer Gebühr erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu
Vekanntmachung, erteilen. Die zu dieſen Angaben erforderlichen Formulare

betreffend die Anmeldung von Lafſtſchlitten. ichſt l Sn en an d Selnnned e deren re den Steuerpflichtigen in den nächſten Tagen zu eerurig a e. 7
ertretenden Kommandierenden Genera Armee- den 18. 917. Der 9e vom 8. ds. Mts. wird hierdurch nochmals auf die e S eihn r Anmeidung der zur Siiergötib o Bekanntmachung. 80 ut chwagenen itten hingewieſen. 2. Zu nmeldung Nach den von ſtellv. Kommandierenden General deszeypflichtet. Jeder, der zur Güterabfuhr geeignete Armeekorps erlaſſenen Beſtimmungen über Melde- Halle a. S.. Glauchaerstr. 79 neue mod. u. wenig geſahrene
ſhltten in ewahrſam hat oder aus Anlaß feines pflicht der Ausländer vom 26. Mai 1916 hatten ſich die Telephon 6518 und 6507 Luxuswagen aller Gattung.

indelſsbetriebes oder ſonſt des Erwerbes wegen kauft r sf tie jeder gewer ortsanweſenden über 15 Jahre alten Ausländer ein Gelegenheitskauf Ia Fabrier n ſowie jeder gewerbliche Unternehmer in ſende J kate Vferdegeſchirre. An Ketriehen ſolche Schlitten bergeſtell werden. 3. ſchlietzlich der Angehörigen der verbündeten Staatenumelden iſt, der am 15. Dezember 1917 vorhandene ſpäteſtens bis zum 20. Januar 1915 unter Vorlegung Aelteste Gross Rossschlächterei Berli er 21.
and, nach Standorten geordnet. 4. Veräußerungen ihres Paſſes oder des ſeine Stelle vertretenden behörd n m h at ertuſte von Schlitten ſowie Aenderungen des Stand lichen Ausweiſes bei der Ortspolizeibehörde perſönlich der Provinz Sachsen. pon 1. Mt.z mr uane per irPrch re eh 5. Die An anzumelden. Dieſe Anordnung iſt vielfach nicht befolgt Hoſenträger bis 5 Mk.
gen ſind, ſoweir noch nicht geſchehen, entweder worden. Sebr große Auswabl.beide Nee re e in Bure vii, Smeer Es ergeht deshalb an ſämtliche Ausländer, die rer Sohnee Nohtl. är Stoiostr. St

iße Zimmer 17, entgegen genommen. perſönlichen Meldepflicht noch nicht nachgekommen find,
da lle, den Dezember i017. Der Magiſtrat. die Aufforderung, dieſer Vorſchrift nunmehr bis zum DeriorenwWuſtrie le T Unt jme ſür ſofort oder ter 20. Januar 1918 bei der Poli iverwaltung, Politiſchein en e e ier Khthet. Zimmer Nr. 52, gu endgen Uedee die erfolgte aufs jederzeit zu höchsten Preisen.

9 Anmeldung wird von der Politiſchen Polizei eine Be P Frauner R (Sktunke)Eiſenba u-Wagen rin der Kusländer muß im Beſte V Bel Notsohlachtungen kKorrektests Bedienung zu e
e er Pera 1917e mer V. Halie, den h u alte n v



Betriebs u. Geſchäfts Unkoſten
Abſchreibungen

auf Maſchinen und Gerate O G
auf Grundſtücke und Geväude 69 297

Vortrag aus 1915/16
Ueberſchuß aus Zuckerliefe-

rungen o 0 0 o 9
Reingewinn einſchl. des Vor

trages aus 1915,16
deſſen Verteilung wie folgt

vorgeſchlagen wird:
Satzungsgemäße Gewinnan-
teile, ſowie Zuwendungen an
Beamie und Arbeiter 136 732 52
8 Alkltien-Gewinnanteil auf

Vortrag auf neue Rechnung 19 349
Summe wie oben u 07 64

t. 6000 000, 480 000

6 VId 545 V 6 01d 545 O
Beſitz. Vermögensé-Anffſtellnung. Verpflichtungen.h oaaavvohcihkhhkhwhwruwſnſw(woo) v2

Grundſtücke und Gebäude 186950 Aktien- Kapital 6 00 000Abſchreibung 69 297 1 316 652 56 Geſesliche Rücklage 1 o 52Maſchinen und Geräte 5700779 Freie Ruckigge i 000 000Abſchreibung n on 619 077 Zinien und Digkont 4752 Arbventer-Unterſiützung 3 788 50Büro Gegenſtände ünerhob. Gewinnanteile 191 100Pferde und Wagen u m 1913 13 800Weripapiere (Kriegsanleihe) 2940 000 a 1914/15 2 700ankguhaben 5 82 427 2 1915/16Buchſorderungen in l. Rechnung 157506 671 Verfügungsrücklage s i 15Kaſſe e 14 7499 Buchſchulden e o e 6 070 363 72Vorräte e e e e 3 228 764 55 Gewinn und Verluſt eVortrag aus 1915/16 118Gewinn für Wi6/17 D57 126 481 G (73164

Halle, den 30. September 1917.

Zuckerraffinerie Halle.
Die Dividende von 8 40. für jede Aktie über 500. und 80.-- für jede Aktie ber 1000.iſt gegen Einlie erung des Gewinnanteilſcheins für 101617 vom 22. Dezember 1917 zahlbar bei dem Halleichen Vauk-

verein von Kuliich, Kaempf Co., Ha
Dentſchen Credit-Anſtalt, Leipzig und deren Abteilung Becker Co., Leipzig, ſowie an unſerer Geiellichaitékaſſe.

An Se elle des durch Krankheit aus geſchiedenen Herrn Kommerzienrat Carl Colberg, Halle a. S. wurde Herr
Bankier Auguſt Koltzer, Halle a. S., ſowie an
Halte a. S. wurde Derr Erich Looe in Kirmg Carl Anichbütz r W 4 S., und neu Herr Graf Werner
von der Schnlenduyra-Heßler-Vitzenburg

14 79 180 I 24 700

le a. S.. Herrn H. F. Lehmann, Halle a. S., der Allgemeinen

Sielle des durch den Tod ausgeichiedenen Herrn Rentier Carl Haring,

b. Rebra a. Unſtrut in uſſichtsrat unſerer Geſellſchaft gewählt.

2u haden:
den durch Plakate
enntlich gemachten
Verkaufsstellen

in allen ſeilen derStadt,

ß

Halle

sehr feiner Damen u. Herren-Regenschirme

Hof -Shimfat F. B. Heinzel, lege 909

We ich z
e

2
J

d

Ieh Dlete u lieoem Jahre fmer noch elno
Sehr grosse Auswahl

von erprobten, guten Qualltſten-

Röpzigerstr kernso on

Hüte u Mützen
f. Herren u. Knnben.

Scholermützen
in Kamt und iletueh.Riesenauswanhl. Dauer wvävehe A 172 657 10, 16264. 5/5000,
vor i Stück 50 und 75 Pf. B 3285 563—600, 3 286 201-06 14,2000,

leinziser Dauerwäsche-Vertrleb d. Tcrtichr 5H. Elkan. T 84 000, VI. Deutiche Reicheichase n

beinen- Fragen 10 Belohnung
in allen Formen und Weiten gach Halle a. S. am Dezember übergeben, iſt abhanden

Präparieren e 97ijeren im Geſamtnennbetrage von Mk. 127 000,derſelben zu a sabwaſchbarer

Ein Wertvaket, der Voſt in Berlin zur Beſörderung

am Lager. gekommen. Der Inhalt beſtand aus folgenden Wert

93 000, 5 VI. Dentiche Reichsanleihe
Lit. F 55394447, 4/10 000,

d
Marienſtraße 38 40.

Weitverbreitete

über Handel und Gewerbe.

e v Vor Aukfanuf wird gewarnt M
Derienige, welcher über den Verbleib obiger Papiere

oder Teile derſelben beſtimmte Angaben zu machen ver-

Fernſprecher Sammelnummer 25 241.Eigene Scheifteleltang in Berlin. 4 Für Weihnachten

vaterländiſche Tageszeitung Quaniat Ragjet Pinsel. agröſe. brillanüine. kopf

mit wöchentlich ſechs Umterhaltungs Beilagen rasstt, War Bavierereme, Tug?“

Neueſte Börſenberichte, ſowie Mitteilungen auf alle Artikel außer Spiritu--PrAparaten

Sberwehäzeliger Joſ9 zasMpreis Mi. 420 Schwanen-Drogeriſe,

Anzeigen haben beſten Erfolo! h An Bann Fs

Gruppe 627, Lit. H 1065 271-904 34/1000,
m. Cps. 2. l. 18 ſ.

mag, die zur Wiedererlangung führen, erhält 10 Be
lohnung von dem Hereingebrachten.

Dirsbezügliche Mineilkungen ſind unter T. 1382 anHaudt ge ſchäftésſtelle DresdenA., die Geſchäſtoſtelle d. Ztg. zu richten. 1640

Kinder
lejbchen

xestrickt. Trikot. Droell.
porös und Keform.

für jedes Aner paagoend

l. Kebnee Ineh.

A. 4 F. Eber mann.
Halle a. 8., Gr. Steinstr. 84

Schmeerſtraße 1.

Ferner:

Wirtſchaftswagen, Kartoſfeipre

KinderPorzellanService

empfehle

in grosser Farben-Auswanl.

Zur Octerversetzung

übernimmt erfahr. Lehrer
energ. u. gründl. Nachhilie-
unterrich in allen Fächern
u. Schularbeitsaufſ. FeinſteEmpf. mäß. Preiſe. Zis er
erreichten alle Schüler ihr
Ziel. Off. u. Z. 1376 a. d.
Geiſchäfisſt. d. Ztg. (1512

Hachdilfe-IInferrfen

erteilt an Schüler aller höb.
Schulen energ. Lehrer. Beſte
Erfolge, ſeinſte Empfehl.,
maß. Preis Off. u. R. R. 3313
an Rud. Mosse. Halle a. S.

ſern Jerſnen

Vertreter und
Vertreterinnen
in allen Bezirken geincht.
Bei Landwirten eingewührte
bevor zugi mein geſ.erl
freivert. fluſſig. Waſchmittel.

Georg Wagner.
Virva a. E.

VerwalterStelle
ſuche ſ. meinen Volont. m.
Einiähr., welch. ich ſehr empf.
kann, unter Leit. des Herrn
oder Oberbeamten. Selb.
iſt im Rüben- u. Samenbau
ſo. m. allen Maſch. vertr.
Prov. Sachſ, bevorz. Gefl.
Offerten an Freiherrl. von
Scebach iche Rittergute

Wegen Krankheit des ietzigen.
juche zum baldigen Antritt
junges Mädchen als

Stützeauf mittleres Gut. Gebal
nach Uebereinkunſt. Ange-
bote an (65407E. Seidler, Guisbeßher,

Roih niſchrmbach.,
C ZSZ[|[|TZTTD

Wir betrauern
dauerudes Andenken

amelta. n. Aundvasvet n
n Hautereme Sauitura'. e 0rune
wies Friedeneware,. Zahnpasta noch einwanelfreie

Fartün- Der der ete. ete.

(1596
Du einlpeltige Zeile koſten 85 Pf.

e

Wratzke u. Steiger, er r
Juwelen Gold Silber (6121,

r

verwaliung, Großiaduer.

A. F. Edermann,

nungvon erſahrenem Pädagogen durch zielbewußte

R Laren,
äheres unt. B. P. 2663 durch Rudolf Moase. B

ach

Weiße Einer mit W

Kochliſten in allen Größen
Flelſchwölſe, Reibemaſchinen

eelterwaſer dudbeiwoden edlen

ſämtliche Spielwaren,

Als beliebtes Weihnachtsgeschenb

A. Sohnes Nachfolger

denen d. VonSchwache Schü ler, tnnenantenn
in dtmnurinmunmunnmmnmn ichwerfällt, wer e
u. Förderung g att durch alle Kl. gebracht. iteHberie rern u. zahlreichen Luern t

T

t. er
vataehule mit KRinj.-Vorb. Tadiv. Umerrieht irrt
fertig. d Sehnlard unt. gewissenh. 4olsieht. 150 Finj. geit i909 u acht 6 mm u

Pfeiflersenes Institut. Jena

Familien- Nachrichten

(159

wärts

Am
tet der

geidenes E

p.

r

Kriegsfungen
zeigen in dankbarer Freude hierdurch an

den 8 Dezember 1917.
C

Die glückliche Geburt eines strammen v. bega:

Leutnant d. R. Arthur Linchke u.
Margarete geb Krause,

z. Zt. Döltau, Bez Halle a. S., Waldstr. 43,

wohnte auck
dor ff mit
mit einem vo
und geſproc
ernſte Vorträ
ſtürmer. Se
ſchaften als
iberreicht wo

Frau

Statt besonderer Anzeige.

liebte Schwester

nommen.

Staritz. Bez. Halle,
den 20 Dezember 1917.

Ptarrer emer.

Im Kampfe fär das Vaterland erlitt im Westen den Heldentod
unser getreuer AMitarbeiter,

ferr Hans Kohnert,
entnant und Kompagnieführer in einem Infant.-Reximent.
Ritter des Eleerneon Kreuzes I. u. II. Klause. sowle mehrerer

anderer Orden
zein frühes Hiuscheiden und werden ihm
bewahren

Mitteldeutsche Privat-Bank, A.-G., Filiale Halle a. S.

e J

Danksagung-

Arnoeage ſeh Ahen herz ſchen Dank.
Halle a. S. den 21. Dezember 197.

I Namen der Hinterbltebenen
die tiefirauvrude Mutter

frau B. Zeumaor geb. Plaettig.

Reſt des Bat
Perſonal wie

N. Mühür Krieg
ram, der

n
e

ne

Heute hat der Herr meine ge- R fehbnung
B. Zerbſ
der Nähe des
mitten einer

ſwrbenen Ge
cm

9 8 r S W 8 958 ung gehalte
R digen Eindru

ein von Krie
durch einen santten Tod zu sich ge- I ängeweiht.

lommandante
Stadtverwalt

und je ein
Anſprachen

Sängerchors
nahm das De

Theodor Welss,
ſchen und en

M. Elſte
Iiener) it
Arbeitsleiſtun
eingeſtellt we
ſchaft ſind
Belgier und

Aus Lande

Merf
Stadt.)
Beamten
gewähren un

bringen.

8 t leihnachtsga
für das Lan
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m Betracht.

gabe 200 Gr
O. Eisleb

Kittergutsbeſ
n hre Alske

6416

ein
(6415

r die vielen Reweise herzficher Teiluahme zu dem sehweren inen Wder
uneretzhchen Verluste meines Sohues
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de zugrun
ehmer und
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